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Trai n i n gszei ten

ElKi-Turnen
fü r Ki n der ab 3 J ah ren m i t El tern tei l
Di 1 7: 1 5-1 8: 00 U h r, Tu rn h al l e Fel d
Regu l a Fu saro, Tel . 052 2 1 2 1 4 51

Kinderturnen
fü r Ki n der von 5 - 7 J ah ren

M o 1 6: 3 0-1 7: 3 0 U h r, Tu rn h al l e Wi esen strasse
Dori s Zeh n der, Tel . 052 2 3 3 53 78

Mädchenriege
fü r M ädch en ab 7 J ah ren

Di 1 8: 00-1 9: 2 0 U h r, Tu rn h al l e Fel d, 1 . -3 . Kl asse
Do 1 8: 00-1 9: 2 0 U h r, Tu rn h al l e Fel d, ab 4. Kl asse

Petra Ram u sch , Tel . 076 53 2 65 46

Jugendriege
fü r Kn aben ab 7 J ah ren

Fr 1 8: 00 - 1 9: 2 0 U h r, Tu rn h al l e Fel d
Si m on Basl er, Tel . 052 2 03 40 40

Handball Spielriegen
Fr 1 8: 3 0 - 2 0: 00 U h r, Tu rn h al l e Ren n weg

Eri c Fi sch er, Tel . 052 2 1 2 1 1 95
Fr 1 9. 2 0 - 2 0. 40 U h r, Tu rn h al l e Fel d

Eri ch Bru n n er, Tel . 052 3 3 7 1 6 82

Trai n i n gszei ten

Aktivriege
fü r al l e ab 1 5 J ah ren

Di 1 9: 3 0 - 2 2 : 00 U h r, Tu rn h al l e Fel d
Fr 1 9: 2 0 - 2 0: 40 U h r, Tu rn h al l e Fel d
N i n o Taorm i n a, Tel . 076 477 94 40

Frauenriege
Do 2 0: 1 0 - 2 2 : 00 U h r, Tu rn h al l e Fel d

C l au di a H au ser, Tel . 052 2 1 3 81 2 4

Männerriege
M i 2 0: 00 - 2 2 : 00 U h r, Tu rn h al l e Fel d

Roger M ü h l e, Tel . 052 3 3 5 04 84

Seniorinnenriege
Do 1 9: 2 0 - 2 0: 1 0 U h r, Tu rn h al l e Fel d

Esth er Sch ei wi l l er, Tel . 052 2 1 2 53 04

Seniorenriege
M i 1 9: 3 0 - 2 0: 40 U h r, Tu rn h al l e Fel d

Fredi G au tsch i , Tel . 052 2 1 2 58 3 5

Titelbilder:
Logo der Aben du n terh al tu n g 2 01 6
M än n erri ege am Reben tu rn fest
Exku rsi on der Sen i oren ri ege
Absch l u sstu rn en El tern -Ki n d-Tu rn en
J u gen t-Ei n zel -Tu rn tag



Li ebe Tu rn freu n de

Ei n es u n serer j ü n g sten Akti v-M i tgl i eder u n d Qu erei n stei ger
erzäh l te m i r, d ass i h n ei n es i n u n serem Tu rn verei n i m m er
wi ed er erstau n e: Der ri esi ge, frei wi l l i ge, u n erm ü dl i ch e u n d
eh ren am tl i ch e Ei n satz. U n d d am i t tri fft er fü r m i ch d as H erz
dessen , was di e Tu rn fam i l i e au sm ach t. N äm l i ch j eder trägt
sei n en Tei l zu dem bei , was I h m /I h r ü ber al l di e J ah re sol ch e
Freu de berei tet. Al so, u n serem Tu rn verei n !

Desh al b h abe au ch i ch m i ch dazu en tsch i eden m ei n en Ei n -
satz zu l ei sten . Di eses M al al s OK-Präsi den t der Aben du n -
terh al tu n g. I ch freu e m i ch au f di ese Au fgabe, da di e
Aben du n terh al tu n g i n m ei n en Au gen das pri m äre Zi el h at
u n seren TV al l en zu präsen ti eren ; sowoh l den Bewoh n ern
von Vel th ei m , wi e au ch al l u n seren befreu n deten Verei n en
u n d al l en j en en , di e si ch fü r u n s i n teressi eren . U n d n i ch ts
i st ei n fach er al s ei n e Lei stu n g zu verkau fen h i n ter der m an
sel bst vol l u n d gan z steh en kan n .

Wi e al l e zwei J ah re werden wi r versu ch en , gem ei n sam u n -
seren G ästen ei n en i n teressan ten u n d erqu i cken den Aben d
zu besch eren , der i n Eri n n eru n g bl ei bt.

Es freu t m i ch dah er, di e Aben du n terh al tu n g i m Wi n ter
2 01 6 an kü n di gen zu dü rfen ! Am Frei tag u n d Sam stag
(2 9. /3 0. 01 . 2 01 6) werden wi r u n ter dem M otto „ Ol ym pi c
G am es 2 01 6“ I m pressi on en u n d Sh ows der Som m erspi el e
zei gen , wi e si e woh l n och n i e geseh en wu rden . Ei n M u ss
fü r j eden Aben du n terh al tu n gsfan !

Wi eder ei n m al dü rfen wi r al l en zei gen , wer wi r si n d u n d
was u n s verbi n det.

Giacomo Pescatore
OK-Präsident Abendunterhaltung
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Aktivriege

Ski -Weeken d
En gel berg-Ti tl i s

En d e Febru ar, An fan g M ärz, al so 2 8. 2 /1 . 3 . war wi eder ei n -
m al der Sch n ee-Pl au sch der Akti vri ege an gesagt. Di eses
J ah r l u den u n s M än i u n d J ön e ei n , m i t I h n en zu sam m en
zu m Ti tl i s zu fah ren , u m dort ei n Woch en en de i m Sch n ee
zu verbri n gen . Di esem Ru f fol gten 1 6 Person en au s der
Akti vri eg e u n d m ach ten si ch am Sam stagm orgen au f, m i t
dem Zu g an s Zi el zu gel an gen . N ach der An ku n ft i n En gel -
berg g i n g es erst ei n m al i n di e H erberge u m di e Tasch en zu

depon i eren . Dan n aber ab au f di e Pi ste. Lei der stel l te si ch
di es al s H erau sforderu n g dar, da das An steh en am Ti cket-
Sch al ter seeeeeh r l an ge gi n g. Dan ach war das Warten j e-
doch n och n i ch t vorbei u n d m i t gefü h l ten 1 0‘000 C h i n esen
stan d en wi r dan n vor der G on del bah n n och ei n m al an .
N ach g erau m er Zei t (ei n i ge brau ch ten 2 ½ Stu n den ) waren
d an n al l e au f d em G i pfel an g el an g t. Di es wu rd e dan n au ch
m i t h errl i ch em Son n en sch ei n bel oh n t. Ab au f di e Ski er
oder au f d i e H än gebrü cke m i t den C h i n esen u n d so ver-
brach ten wi r den Tag bei di esem sch ön en Wetter au f dem
G i pfel d es woh l m ei stbesu ch ten Berges zwi sch en den ch i -
n esi sch en Tou ri sten .

Am Aben d h i ess es dan n du sch en u n d ab an den Ti sch .
N ach dem Essen drän gte es di e ei n en i n den Au sgan g u n d
der Rest m ach te n och ei n paar Werwöl fe oder kl opften

ei n en J ass. Sch l u ssen dl i ch waren dan n aber al l e i m Kel l er i n
der Bar wi eder an zu treffen u n d wi r verbrach ten ei n en ge-
m ü tl i ch en Aben d i n dem G ewöl be.

N ach ei n er m eh r oder wen i ger ku rzen N ach t traf m an si ch
am Zm orgen -Bu ffet wi eder. Da das Wetter n i ch t so ei tl en
Son n en sch ei n versprach wi e am Vortag en tsch i eden si ch
di e m ei sten fü r ei n en Sch l i ttel -Pl au sch . Ei n paar wen i g e
wol l ten den Tag u n ter dem Dach verbri n gen u n d n i ch t zu m
Spass m i tkom m en . Sodan n gi n gen wi r m i t dem Bu s l os u n d
m ach ten dabei n och ei n e kl ei n e u n d u n gewol l te Si gh t-
Seei n g-Tou r. Bei der gewü n sch ten Tal stati on an gel an gt
versu ch te N i n o, den Ü berbl i ck ü ber di e vorh an den en Bi l l et-
te zu erh al ten u n d di e Sch l i ttel -Karten zu l ösen .

Oben an gel an gt ergatterten si ch al l e ei n en Sch l i tten , oder
doch l i eber zu zwei t ei n en ? U n d dan n stü rzten wi r u n s i n s
Vergn ü gen u n d n ah m en di e erste Abfah rt u n ter di e Ku fen .
Wi r h atten ei n e M en ge Spass dabei u n d so m an ch ei n er
war pl ötzl i ch n i ch t m eh r au f dem Sch l i tten oder sah si ch
m i t ei n er Sch n eewan d kon fron ti ert. Ei n i ge m ach ten au ch
ei n e u n frei wi l l i ge Abkü rzu n g du rch den Ti efsch n ee, aber
sch afften es dan n doch n i ch t da der Sch l i tten trotz l ei ch -
tem G ewi ch t stecken bl i eb. I m m er besser kan n ten wi r di e
G egen d u n d fan den an dere Wege h erau s, wi e wi r zu r Tal -
stati on gel an gen kon n ten . Lei d er regn ete es zwi sch en du rch
i m m er wi eder u n d so m ach ten wi r u n s n ass-kal t au f, i n der
Bei z etwas zu essen u n d u n s zu wärm en . Dan n n och ei n e
l etzte Abfah rt u n d sch on war der Spu k vorbei .

M ü de aber m i t vi el en Eri n n eru n gen u n d fröh l i ch en G esi ch -
tern keh rten wi r m i t dem Zu g wi eder i n u n sere H ei m at
Wi n terth u r zu rü ck. Dan ke den Organ i satoren fü r den ge-
l u n gen en Even t u n d wi r freu en u n s sch on j etzt au f das
kom m en de J ah r.

Text:
Dany Rucki
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Frauenriege

Ri egen versam m l u n g

Am 05. M ärz 2 01 5 begrü sst di e Präsi den ti n Th erese Bu rren
3 0 Akti vm i tg l i eder, 1 0 Passi vm i tgl i eder, 4 Eh ren m i tgl i eder
u n d ei n en G ast i n der Wei h erstu be zu r al l j äh rl i ch en Ri e-
gen versam m l u n g. Per En de J ah r zäh l t di e Frau en ri ege 80
M i tgl i eder, i m Vorj ah r 79.

Th erese verl i est i h ren au sfü h rl i ch en J ah resberi ch t u n d be-
dan kt si ch bei al l en M i tgl i edern fü r di e gel ei stete Arbei t,
Spen den etcetera. Der Beri ch t wi rd m i t grossem Appl au s
verdan kt.

N ach Beri ch terstattu n g der vergan gen en Tu rn feste, RTF
Ossi n gen u n d TSST Deu tweg, wel ch e wi ederu m erfol grei ch
bestri tten wu rden , verl i est C l au di a H au ser di e Ku rsbesu ch e
al l er Lei teri n n en i m J ah r 2 01 4. N ebst den sportl i ch en Akti -
vi täten g en ossen wi r i m J ah r 2 01 4 au ch wi eder vi el e gesel -
l i ge Stu n d en bei u n seren Au sfl ü gen . Wi e i m m er An fan g
M ai der Zm orgen bu m m el , erst der Bru n ch i m Restau ran t
N eu m arkt, u n d d an n der Spazi ergan g i m Esch en berger-
wal d bi s zu m Bru derh au s. Am j äh rl i ch en Dorffest kon n te
m an wi eder au f vi el e H el feri n n en der Frau en ri ege zäh l en .
N ach d en Som m erferi en starteten di e Sen i ori n n en m i t i h -
rem Au sfl u g i n d en Rapperswi l er Zoo, wel ch er seh r vi el
An kl an g g efu n d en h at, vor al l en Di n gen bei m An bl i ck des
El efan ten babys. Di e Frau en ri ege bestri tt ei n e zwei tägi ge
Wan d eru n g i m Län dl e Li ch ten stei n m i t Absch l u ss ei n es Be-
su ch es i n der Kri stal l h öh l e Kobel wal d. Di e Besi ch ti gu n g des
Parapl egi kerzen tru m N ottwi l i m Oktober h i n terl i ess ei n en
starken Ei n d ru ck bei den Frau en . Der l etzte Au sfl u g i n di e-
sem J ah r war n atü rl i ch der Wei h n ach tsm arkt, u n d zwar
wi ed er n ach Brem garten . Er i st ei n fach ei n er der sch ön sten
i n der Sch wei z. Das Sch l u ssessen fan d di esm al i m Restau-
ran t Bl u m en au statt, wo u n ter an derem M axi Qu attl än der
u n d M ari an n e Wü th ri ch al s tech n i sch e Lei teri n n en verab-
sch i edet wu rden .

Zu m Sch l u ss n och ei n paar Worte zu Pfadi -Ei n sätzen der
Frau en ri ege. Sei t 2 009 fü h rt di e Frau en ri ege di e Wi rtsch aft
bei H ei m spi el en von Pfadi Wi n terth u r/H an dbal l . N u n h aben
wi r besch l ossen das En gagem en t per Sai son en de
2 01 4/2 01 5 zu been den . Som i t gi bt es wi eder m eh r Kapa-

zi tät fü r verei n sei gen e An l ässe.

An sch l i essen d fol gten di e Sti m m berech ti gten dem An trag
der Revi soren , der Kassi ereri n N i col e Roost fü r di e sau ber
u n d korrekt gefü h rte Kasse En tl astu n g zu ertei l en .

Pl an u n g der Frau en ri ege: Tei l n ah m e FR/M R der RM S
Stam m h ei m 2 01 5. Fü r di esen An l ass stel l t C l au di a H au ser
ei n en An trag, den tei l n eh m en den Frau en ei n en Betrag
ü ber C H F 40. 00 an di e Festkarte zu bezah l en . Der An trag
wu rde ei n sti m m i g an gen om m en .

Das Bei tragsregl em en t wu rde eben fal l s ei n sti m m i g an ge-
n om m en .

Kei n e Rü cktri tte i m Vorstan d.

Ern en n u n g zu r Veteran i n : C l ai re Fi sch er

N och ei n i ge Ku rzi n form ati on en :
Der TV Vel th ei m ri ch tet i m J ah r 2 01 5/1 6 den J et au s.
Di e n och u n gekl ärten Fragen zu r Parkpl atzsi tu ati on en wer-
den i n di esem Som m er gel öst.
Per G V 2 01 6 wi rd ei n e N ach fol ge fü r Th erese Bu rren al s
Aktu ari n u n d Vi zepräsi den ti n vom H au ptverei n g esu ch t.

U m ca. 2 1 . 45 U h r sch l i esst Th erese Bu rren m i t ei n em Dan k
an di e M i tgl i eder di e Ri egen versam m l u n g 2 01 5.

Text:
Maxi Quattländer Betscha
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Aktivriege

H al l en wettkam pf Effi

Fast au sgesch l afen trafen wi r u n s am 7. M ärz u m h al b
zeh n U h r zu m al l j äh rl i ch en H al l en wettkam pf. Al l e ersch i e-
n en m eh r oder wen i ger pü n ktl i ch , verm i sst wu rde n u r der
Wan d erpokal vom l etzten Verei n sm ei stersi eg. Der bl i eb
au ch u n au ffi n d bar u n d wi r begaben u n s m i t dem Zu g –
u n d oh n e Pokal – Ri ch tu n g Effreti kon .

N ach dem Au fwärm en starteten wi r i n den Wettkam pf, m i t
dem Zi el u n sere Erfol ge der l etzten J ah re zu vertei di gen .
Dabei begl ei tete u n s di e Son n e, wel ch e si ch an di esem
Sam stag von i h rer besten Sei te zei gte. Al l e Di szi pl i n en wa-
ren sch ön ü ber den gan zen Tag vertei l t. Di e M än n er starte-
ten j e m i t zwei G ru ppen , di e Frau en j e m i t ei n er G ru ppe.
M i t vi el Eh rg ei z, wel ch er si ch au ch i m gegen sei ti gen U n -
terstü tzen u n d an feu ern bem erkbar m ach te, gel an g es u n s,
gu te Lei stu n g en zu zei gen . Bei kei n er Di szi pl i n kon n te m an
den TV Väl tä ü berh ören . Das berü ch ti gte „ zi eh . . . zi eh . . .
zi eh “ - An feu ern bei m Drei -H u pf i st sch on bei vi el en Verei -
n en bekan n t, j ed er wei ss dan n , dass Vetl h ei m am H ü pfen
i st.

Der Wettkam pftag wu rde dan n u m 1 8. 00 U h r m i t den
Pen del stafetten abgeru n det u n d wi r begaben u n s gespan n t
zu r Ran g verkü n di gu n g. I n der Zwi sch en zei t war au ch be-
kan n t, d ass d i eses J ah r, dan k ei n em Spon sor, ei n n eu er

Wan derpokal vergeben wu rde u n d das Zi ttern - m i n des-
ten s was den Pokal an bel an gt - verfl ogen . Al s dan n en d-
l i ch bekan n t war, dass der Ti tel der Tu rn er vertei di gt
werden kon n te, war der Freu de kei n e G ren zen m eh r ge-
setzt. Di e Tu rn eri n n en h atten l ei der etwas Pech i m Drei -
H u pf, was si ch zi em l i ch stark au f di e G esam tran gi eru n g
au swi rkte. Aber sch l u ssen dl i ch kon n ten i n m eh reren Di szi -
pl i n en gu te Resu l tate erzi el t werden u n d der G esam tran g
bl ei bt n u r ei n e Zah l .

Text:
Evelyn Küpfer

Turnerinnen

30-Meter
1 2 . Ran g (3 8 G ru ppen )
3-Hupf
40. Ran g (40 G ru ppen )
Hochsprung
1 4. Ran g (2 2 G ru ppen )
Kugelstossen
5. Ran g (3 5 G ru ppen )
Pendelstafette
2 . Ran g (2 3 G ru ppen )
Gesamtrang
1 4. Ran g von 1 4 Verei n en

Turner

30-Meter
4. +2 1 . Ran g (53 G ru ppen )
3-Hupf
1 . +1 4. Ran g (46 G ru ppen )
Hochsprung
1 2 . +2 7. Ran g (3 9 G ru ppen )
Kugelstossen
1 . +1 8. Ran g (50 G ru ppen )
Pendelstafette
1 1 . +2 2 . Ran g (3 7 G ru ppen )
Gesamtrang
1 . Ran g von 2 0 Verei n en
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Aktivriege

Ri egen versam m l u n g

Dan i el Ru ckstu h l begrü sst 3 3 M i tgl i eder zu r Ri egen ver-
sam m l u n g 2 01 5. I n sei n em l etzten J ah resberi ch t al s Präsi -
den t ru ft er n och m al s di e froh en u n d gesel l i gen Stu n den
der Ri eg en akti vi täten u n d An l ässe i n Eri n n eru n g. I n sei n em
Beri ch t u n terstrei ch t Dan i el n och m al s di e Wi ch ti gkei t der
vi el en frei wi l l i gen H el fer, di e es i n ei n em Verei n brau ch t
u n d d an kt i h n en au f di ese Wei se. Au ch di eses J ah r l äu te-
ten i n der Akti vri ege di e H och zei tsgl ocken . Patri ck u n d Re-
gu l a Ru ckstu h l , sowi e J an i n e u n d C h ri sti an G eber gaben
si ch vergan gen en Som m er das J a-Wort.

Obertu rn er Patri ck Ru ckstu h l beri ch tete eben fal l s i n sei n em
l etzten Beri ch t al s Obertu rn er ü ber di e sportl i ch en Erei gn i s-
se u n d Erfol ge d er Akti vri ege. Am H al l en wettkam pf wu rde
zu m ersten M al ei n Wan derpokal fü r den G esam tsi eg ver-
l i eh en . N atü rl i ch waren es di e H erren des TV Vel th ei m s di e
den Wan d erpokal i n Form ei n es Bi erh u m pen s n ach H au se
n eh m en du rften . Eben fal l s ei n e Spi tzen l ei stu n g wu rde am
RTF Ossi n g en m i t ei n er G esam tpu n ktzah l von 2 6. 06 Pu n k-
ten ertu rn t. Das h at di e Akti vri ege sch on l an ge n i ch t m eh r
gesch afft. Am En de des Tu rn j ah res sam m el ten wi r n och ei -
n i ge Au szei ch n u n g en u n d N atu ral i en an d er DKM u n d dem
TSST. Di eses J ah r wu rden sogar ach t Zi n n bech er fü r fl ei ssi -
ges Ersch ei n en i n der H al l e vertei l t. Si e gi n gen an di e OT’s
Patri ck Ru ckstu h l u n d N i n o Taorm i n a u n d eben fal l s an M a-
n u el M eh r, Patri ci a G roth , Si m on Basl er, J on as Basl er, G i a-
com o Pescatore u n d Petra Ram u sch .

Di e Erfol gsrech n u n g von Regu l a Ru ckstu h l war wi rkl i ch ei n
wah rer Erfol g. An statt ei n em Pl u s von 1 960 Fran ken resu l -
ti erte am En de sogar ei n Pl u s von 453 2 . 2 1 Fran ken . Di es
l ag vor al l em an d er Aben du n terh al tu n g u n d an der Dorfet,
wo fl ei ssi g g eh ol fen wu rde. Fü r das J ah r 2 01 5 wu rde ei n
M i n u s von 1 1 40 Fran ken bu dgeti ert, di es h at m i t dem Bau
ei n es M u si kwag en s, du rch Dom i n i k M eh r, fü r di e Tu rn feste
zu tu n . Wi r freu en u n s j etzt sch on au f di e fetzi ge M u si k!

I m Vorstan d gi bt es ei n i ge Rotati on en . Dan i el Ru ckstu h l
gi bt sei n Am t al s Präsi den t an Patri ck Ru ckstu h l wei ter. Pa-
tri ck Ru ckstu h l gi bt das Am t al s Obertu rn er an N i n o Taor-
m i n a wei ter. Er g i bt sei n Am t al s Vi ze Obertu rn er gl ei ch an
zwei n eu e Vi ze Obertu rn er wei ter. Di es si n d M an u el M eh r
u n d G i acom o Pescatore. N ach n u r ei n em J ah r gi bt au ch
M en oa Stau ffer d as Am t al s Ath l eten vertreteri n an Ol i vi a
G roth wei ter. Wi r dan ken al l e, wel ch e Au fh ören fü r i h re
Arbei ten i m Verei n u n d freu en u n s au f di e kom m en de
Tu rn sai son m i t den N eu g ewäh l ten .

N eu zäh l t di e Akti vri ege 1 3 6 M i tgl i eder. Di es i st ei n Pl u s
von drei M i tgl i edern . Erfreu l i ch i st vor al l em , dass bei den
akti v Tu rn en d en ei n Pl u s von vi er M i tgl i edern verzei ch n et
werden kan n .

Text:
Janine Gerber

Aktivriege

Trai n i n gstag

Am Sam stag dem 2 9. M ärz 2 01 5 versam m el ten si ch bei
h ervorragen dem Wetter di e (m ei sten ) Akti vm i tgl i eder u m
7. 45 U h r bei m Sch u l h au s Fel d zu m al l j äh rl i ch en Trai n i n gs-
tag. N ach dem si ch al l e i n der Tu rn h al l e West versam m el t
h atten , wu rden an sch l i essen d G ru ppen gebi l d et.

N i n o, der di esen An l ass organ i si ert h atte, fü h rte ei n Au f-
wärm program m zu passen der, m i trei ssen der M u si k du rch .
Dan ach tei l te si ch u n sere grosse G ru ppe i n zwei u n gefäh r
gl ei ch grosse, gesch l ech terdu rch m i sch te G ru ppen au f u m
versch i eden e Di szi pl i n en wi e Sch l eu derbal l , Wei tspru n g,
Ri n g, H och spru n g u n d Speer i m H al btagesprogram m zu
absol vi eren . Probl em ati sch war, dass wi r am N ach m i ttag
zwei m al di e G erätsch aften u m stel l en m u ssten , was u n s am
Sch l u ss das C h i l l ou t kostete.

G i acom o Pescatore war u n ser G ri l l m ei ster, der m i t vi el
H erzbl u t u n sere Wü rste zu m Lu n ch bri et. N ach der erh ol -
sam en , ei n stü n di gen M i ttagspau se m ei sterten wi r di e rest-
l i ch en Di szi pl i n en .

G l ü ckl i ch erwei se bl i eb Zei t fü r ei n e verdi en te, erfri sch en de
Du sch e. Dan ach m ach ten wi r u n s au f den Weg i n s Restau-
ran t Strau ss, wo an sch l i essen d d i e di esj äh ri ge G V abgeh al -
ten wu rde. Dort an gekom m en gen ossen wi r ei n en Apéro,
der d en sportl i ch en Tei l defi n i ti v been d ete, freu ten u n s aber
gem ei n sam ü ber den gel u n gen en Tag. An sch l i essen d fan -
den si ch u n sere Verei n sm i tgl i eder fü r das gem ei n sam e
Aben dessen m i t der an sch l i essen den G en eral versam m l u n g
ei n .

Spätaben d s war der Tag fü r m i ch n och n i ch t zu En de, den n
du rch m ei n e m orgen dl i ch e Verspätu n g von ei n paar M i n u-
ten wu rde i ch verkn u rrt, di esen Tagesberi ch t zu verfassen .

Text:
Janic Reber
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TV Veltheim

Ku rzberi ch t G en eral ver-
sam m l u n g

Zu r 1 3 7. G V d es Tu rn verei n s Vel th ei m vom 2 8. M ärz kan n
u n ser Präsi d en t, M arc Bl aser, 62 M i tgl i eder begrü ssen . M a-
j a Sen n erh äl t al s äl testes an wesen d es M i tg l i ed ei n e Fl asch e
Wei n . Wi e j ed es J ah r werden drei Protokol l referen ten ge-
wäh l t. Di eses J ah r si n d es M arl i es Wal ti , N oah Wen t u n d
Evel yn e Kü pfer. Das l etztj äh ri ge Protokol l wi rd von der Ver-
sam m l u n g ei n sti m m i g an gen om m en .

M arc Bl aser verl i est sei n en au sfü h rl i ch en J ah resberi ch t u n d
M i ch i Lü th y präsen ti ert sei n en TK J ah resberi ch t vi a Li ch tbi l -
der u n d Ton ban d, da er sel ber an der G V n i ch t tei l n eh m en
kan n . Zu m G eden ken an u n sere zeh n verstorben en M i t-
gl i ed er erh ebt si ch di e Versam m l u n g fü r ei n e G eden km i -
n u te. Peter M on d gen ast l i est eben fal l s sei n en J ah resberi ch t
von d er J U KO vor. Al l e Beri ch te werden ei n sti m m i g an ge-
n om m en .

Di e H au ptkasse u n d di e J U KO Kasse wei sen ei n en G ewi n n
au s. Di e Verei n san l asskasse, di e Kasse vom Dom i n o u n d
der Ren é Kerker Fon d sch l i essen m i t ei n em Verl u st ab. I m
J ah resprog ram m werden kei n e Ergän zu n gen gem ach t.
Di eses wu rd e berei ts an al l e M i tgl i eder vertei l t. Di e bi sh eri -
gen M i tgl i ed erbei träge werden bei beh al ten . Fü r di e
H au ptkasse, d i e Kasse vom Dom i n o u n d fü r den RKF wi rd
ei n Verl u st bu dgeti ert u n d an gen om m en .

Der g esam te H au ptvorstan d bl ei bt u n verän dert. I n der
J U KO gi bt Lu ci a Fran zen per sofort i h r Am t ab. Bi s zu den
Som m erferi en kön n en di e Stu n den aber wei tergefü h rt
werd en u n d i m n eu en Sch u l j ah r wi rd di e N ach fol geri n
Reg u l a Fu saro d i e ELKI Stu n den ü bern eh m en . Bri gi tte
Och sn er ü bern i m m t das frei werden de Revi soren am t von
Bru n o Berto. Das Am t des PR C h efs bl ei bt wei terh i n va-
kan t.

M axi Qu attl än der wi rd m i t grossem Appl au s i n di e G i l de
der Eh ren m i tg l i ed er au fgen om m en u n d Peter Sch m i d er-
h äl t den RKF Prei s.

Zu m Sch l u ss bedan kt si ch der Präsi den t bei al l en Am tsi n -
h abern fü r i h re wertvol l e Arbei t u n d ru ft al l e M i tgl i eder
au f, an den versch i eden en An l ässen tei l zu n eh m en oder
m i tzu h el fen .

Ei n e au sfü h rl i ch e Zu sam m en fassu n g des Protokol l s wi rd i m
Dom i n o 1 /2 01 6 pu bl i zi ert.

Text:
Therese Burren

Aktuarin

Mädchenriege

Ran g tu rn en

Am son n i gen Sam stag, dem 1 1 . 4. 2 01 5 u m 1 2 . 00 U h r tra-
fen si ch vi el e m oti vi erte M ädch en der M ädch en ri ege des
TV Vel th ei m s fü r das l egen däre i n tern e Ran gtu rn en . N ach
ei n er ku rzen Begrü ssu n g gi n g es au ch sch on l os m i t dem
Ei n wärm en . Dan ach began n der ei gen tl i ch e Wettkam pf.
Al l e wu rden i n G ru ppen n ach Al ter ei n getei l t. Di e grösse-
ren Ki n der bekam en au ch gl ei ch i h ren Zei tpl an m i t den
An gaben wan n u n d wo si e sei n m u ssten . Di e G rossen
wu rden i m G egen satz zu den Kl ei n en von kei n em Lei ter
betreu t.

Di e M ädch en gi n gen m i t vi el Freu de an di e Sach e h eran
u n d versu ch ten i h re besten Lei stu n gen abzu ru fen . I n ver-
sch i eden en Di szi pl i n en wi e Boden , Barren , Spru n g, Wei t-
spru n g, Sch n el l l au f, Ku gel u n d vi el en wei teren m assen si ch
di e M ädch en an ei n an der. Wäh ren d des gan zen Wett-
kam pfes wu rden wi r von M axi u n d An i ta am Bu ffet m i t
Kaffee, Ku ch en u n d an deren fei n en Sach en verwöh n t.
Drau ssen am G ri l l bru tzel te Steph an fü r u n s fei n e Wü rste.
Dan ke vi el m al s al l en Betei l i gten . Al s dan n al l e m i t den Ei n -
zel di szi pl i n en ferti g waren , stel l ten di e Lei ter i n der H al l e
den l egen dären H i n dern i sl au f au f. Al l e M ädch en gaben
n och m al al l es u n d pu sh ten si ch gegen sei ti g. Al s Bel oh n u n g
fü r di e su per Lei stu n gen gab es an sch l i essen d ei n en Zvi eri
besteh en d au s ei n em fri sch en Brötl i m i t ei n em Sch oggi -
stän gel i u n d ei n em Ei stee. I n di eser Zei t l i efen di e Köpfe
der Frei wi l l i gen i m Rech n u n gsbü ro au f H och tou ren .

Bal d stan den di e Ergebn i sse fest u n d di e Ran gverkü n di -
gu n g kon n te begi n n en . Aber n i ch t n u r di e Ergebn i sse wu r-
den bekan n tgegeben , au ch wu rden di e fl ei ssi gsten
Tu rn eri n n en au sgezei ch n et. Bal d kon n te Petra di e G ewi n -
n eri n der Kategori e A bekan n t geben u n d som i t den Stei n
ü bergeben , den Sven j a ei n gan zes J ah r l an g i m m er sch ön
j eden Tag abstau bte. Di e G ewi n n eri n di eses J ah res i st M u-
ri el u n d som i t darf si e den Stei n n ach H au se n eh m en .

I ch den ke, das Ran gtu rn en i st au ch di eses J ah r ei n vol l er
Erfol g gewesen u n d wi r freu en u n s sch on au f n äch stes
J ah r. Zu m Sch l u ss n och m al ei n h erzl i ch es Dan kesch ön an
al l e H el fer, di e am Ran gtu rn en m i tgewi rkt h aben .

Text:
Corina Ochsner
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Aktivriege

Ran gtu rn en Ru ssi kon

Wi r trafen u n s u m 1 0. 3 5 U h r an der M i l ch ram pe am
Bah n h of Wi n terth u r u m gem ei n sam an den Tu rn tag i n
Ru ssi kon zu fah ren . Di e Tu rn erI n n en Petra, Patri ci a, Wassa-
n a, Sven j a, Si m on , Al exan der, C édri c u n d N i n o waren m i t
von der Parti e. G i acom o war au ch dabei , kon n te aber l ei -
der au f G ru n d ei n er Verl etzu n g n i ch t m i ttu rn en . J on as be-
gl ei tete u n s al s Fotograf u n d h i el t den Tag fü r u n s i n Form
von Fotos fest.

G em ei n sam besti egen wi r den Tu rbo u n d fan den gerade i n
ei n em Zeh n er-Abtei l Pl atz. Di e l etzte Strecke l egten wi r m i t
dem Postau to zu rü ck u n d kam en so i n Ru ssi kon an .

Sofort su ch ten wi r di e G arderoben au f u n d m ach ten u n s
Wettkam pfberei t. N ach ei n em ku rzen Au fwärm en began -
n en wi r m i t den ersten Di szi pl i n en i n der H al l e wäh ren d es
drau ssen regn ete. G l ü ckl i ch erwei se war es dan n trocken
fü r di e Au ssen d i szi pl i n en . Bei m Stei n h eben zei gte Al exan -
der ei n e su per Lei stu n g u n d wu rde m i t der N ote zeh n be-
l oh n t. N ach Been den des Wettkam pfes gi n g ei n Tei l n ach
H au se, di e an d eren verbrach ten di e Zei t bi s zu r Ran gver-
kü n di gu n g i m TV-Zel t u n d spi el ten n och ei n paar Ru n den
Fu n Ru n .

An d er Ran gverkü n di gu n g pl atzi erte si ch Al exan der u n ter
den TopTen d er J u n i oren u n d errei ch te den n eu n ten Ran g.

H erzl i ch e G ratu l ati on ! An der an sch l i essen den Party war
ei n e su per Sti m m u n g. Wei l der l etzte Bu s n ach Pfäffi kon
kei n en vern ü n fti gen An sch l u ss Ri ch tu n g Wi n terth u r h atte,
m u ssten wi r von ei n em Taxi G ebrau ch m ach en . Es war ei n
su per An l ass trotz des eh er kal ten u n d regn eri sch en Wet-
ters.

Text:
Cédric Hegi
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Mädchenriege

Lagerberi ch t Fi esch

Sonntag
U m zeh n U h r stan den al l e M ädch en (oh Wu n der) bei der
M i l ch ram pe berei t. Wi r freu ten u n s sch on seh r au f di e
sportl i ch en Tage, di e wi r zu sam m en gen i essen kon n ten
u n d gel an gten oh n e Verl u ste i n den Zu g n ach Bri g. N ach
drei Stu n den u n d 3 0 M i n u ten kam en wi r dort an u n d er-
rei ch ten n ach ku rzem Fu ssm arsch den Zu g zu u n serer U n -
terku n ft. Al s wi r i m Sportzen tru m Fi esch i m Bl ock „ Bi n n a“
an kam en , pu fften wi r u n sere Zi m m er ei n u n d freu ten u n s
al l e au f etwas „ Au sl au f“ i n der Tu rn h al l e. Wi r kon n ten u n s
bei ei n em zi em l i ch en tspan n ten , doch au ch sch wei sstrei -
ben den Bu rg en völ k au spowern . Dan ach zogen wi r u n s
ku rz u m u n d m ach ten u n s au f den Weg zu r Kan ti n e. Dort
wu rden wi r m i t ei n er h au sgem ach ten Lasagn e verwöh n t.
Satt u n d zu fri eden kon n ten wi r den Aben d m i t wu n der-
sch ön em Au sbl i ck gen i essen u n d gi n gen an sch l i essen d er-
sch öpft von der Rei se i n s Bett.

(Muriel, Annina, Lara, Ella, Antonia)

Montag
H ü t si n d m i r sch o am si ebn i gweckt worde u n d wi au ges-
ter bi d e Arei s i sch es wu n dersch ön s Wetter. N ach em
Zm org e h en d m i er oi s u f de Weg zu m Sportpl atz gm ach t.
Agfan ge h ets m i tm l u sti ge Fu essbal l spi el u n d n ach h er h en d
m i r oi s i drü G ru ppe i i tei l t. M i r h en d wäh ren d drü Lekti on e

am M orge versch i eden i Sportarte wi e C h u gl e, Stu ba, Bode
etcetera gm ach t. Den n si n d m i r go Zm i ttag esse u n d h en d
ei Stu n d Frei zi i t gh a. Am N am i tag h en d m i r wi eder drü
Lekti on e gh a. N ach em aastren gen de Tag h en d m i r Zi i t gh a
zu m oi s fri sch m ach e u n d si n d den go Zn ach t esse. Am
Sch l u ss h en d m i r n o es Abi gprogram m gh a, wo m i er 1 , 2
oder 3 gspi el t h en d.

(Maja, Aline, Céline, Jasmin)

Dienstag
M i r si n d wi i m m er am si ebn i vo de C ori n a gweckt worde.
Zu m Zm orge si n d C on fi , Brötl i , Yogu rt, Fl ökl i , Fl ei sch u n d
C h äs zu r frei e Verfü egi g gstan de. Wi l l au h ü t d Su n e wi e-
der fest gsch u n e h et, h en d m i r oi s grü n dl i ch m ü ese i i cre-

m e. Zu m I I l au fe h en d m i r s al l ersi i ts (u n )bel i ebte „ so vi el
H än d, so vi el Fü ess“ Spi el i gm ach t. Den h en d m i r i dä
G ru ppe drü Lekti on e absol vi ert. Di e G rosse h en d Reck,
H och spru n g u n d Spru n g gh a, di M i ttl ere Wi i tspru n g,
Spru n g u n d Akrobati k u n d di C h l i n e Reck, Akrobati k u n d
C h u gl estosse. Bi m Zm i ttag h en d m i r oi s a Äl pl erm agron ä
erfreu t (au wen di ei n te d Speckwü rfel i ch l i zgu m m i g
gfu n de h en d). N ach em e M i ttagspäu sl i i sch es au grad wi -
i ter gan ge. Wi eder h en d m i r i drü G ru ppe tu rn t. N ach em
aastren gen de Tag si n d fast al l i n o i n C oop go pöstel e…
u n d m i r si n d au fü n di g worde. Zu m Zn ach t h ets Ri i s casi m i r
u n d es Tobl eron e-G l ace geh . Wi l l m i r kei Abi gprogram m
gh a h en d, h en d al l i derfe de Abi g n ach i h rn e Bel i ebe gstal -
te (u ssert n atü rl i ch di ä wo de Bri ch t h en d m ü ese sch ri ebe : -
))

(Marina, Joanah, Nora, Viviane)
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Mittwoch
Wi i m m er si n d m i r am si ebn i gweckt worde. Dän n h en d
m i r zi i t gh a zu m oi s parat m ach e u n d am 7. 2 5 U h r si n d m i r
i d M en sa g o Zm orge esse. U sgrü stet m i t de Sportch l ei der
u n d vi el Wasser, wi l l s so h ei ss gsi i sch , si n d m i r go tu rn e.
Al l i h en d am Tagesprogram m , bsu n ders am M axi tram p,
Freu d gh a. Su sch h en m i r n o G rät u n d Li ech tath l eti k
gm ach t. Wom er fi x u n d ferti g gsi si n d, si n d m i r de fei n
H erd öpfel sal at u n d d Wi en erl i go esse gan ge. Am N am i tag
si n d m i r h au ptsäch l i ch du sse g si . Zu m Zn ach t h ets
Spagh etti geh . Später h en d m i r n o es Abi gprogram m gh a
wo seh r l u sti g g si i sch . Versch i eden i Spi el i h en d oi s zu m
Lach e brach t. A d em Pu n kt wen d m i r oi s n o bi m Si m i be-
dan ke wo extra u f Fi esch gfah re i sch , zu m oi s u fem M a-
xi tram p Sal tos etcetera bi i zbri n ge.

(Meret, Flurina, Céline, Naomi, Mischi)

Donnerstag
Vom Wecken bi s zu m Zm orge war al l es wi e gewoh n t. Bi s
wi r di e g rosse Ü berrasch u n g bei m Bu ffet en tdeckten : N U -
TELLA! Da wi r al l e kräfti g zu gesch l agen h atten , h atten wi r
gen u g Kraft fü r d en an stren gen den M orgen . Wi r trai n i er-
ten i n d er H al l e u n d drau ssen . Das Wetter war wi e i n den
l etzten Tag en strah l en d sch ön u n d di e Son n e verl i eh u n s
ei n paar wen i ge Son n en brän de. Es gab ei n en kl ei n en Zu-
sam m en stoss, wel ch er ei n M ädch en i n ei n Ei n h orn ver-
wan del te. Der Zm i ttag bestan d au s Fl ei sch käse, Karotten
u n d m u sch el förm i gen N ü del i . Am N ach m i ttag ü bten wi r
H och spru n g u n d di e Bal l spi el e fü r den J u spo. Zu m Zn ach t
gab es ei n Essen sh i gh l i gh t, wel ch es si ch vi el e Ki n der sch on

seh n l i ch st erwü n sch t h atten : Sch n i tzel m i t Pom m es. J eder
n u tzte di e Frei zei t am Aben d au f sei n e Art u n d Wei se. Al l e
gi n gen zu r gewoh n ten Zei t i n s Bett. G u te N ach t!

(Paula, Dana, Jill, Tabea, Sofie)

Freitag
H ü t am M orge si n d m i r wi gwoh n t am si ebn i gweckt wor-
de. Am 7. 2 5 U h r si n d m i r go Zm orge esse gan ge. Dete
h en d m i r oi s ch ön e en Lu n ch fü r d Wan deri g vorberei te.
Am 1 0. 3 0 U h r si n d m i r u f de Zu g u n d asch l ü ssen d u fs
Bäh n l i . Den n h et oi si Wan deri g ch ön e afan ge. M i r si n d du-
res sch ön s Dörfl i u n d zu m n e See gl offe. Det si n d m i r i
G ru ppe i i tei l t worde. I den e G ru ppe h en d m i r m ü ese u m de
See l au fe u n d versch i eden i Poste erfü l e. M i r h en d m ü ese e

C h oreograph i e zu m n e Li ed erfi n de, es Th eater i i stu di ere
u n d n o wi i teri Sach e m ach e. Di ä Sach e h en d m i r den n di -
h ei m e m ü ese vorzei ge. Lei der h ets u fem Weg u m de See
u m e ch l i vi el Sch n ee gh a. Dru m si n d m i r i m m er i i gsu n ke.
Wom er wi eder di h ei gsi si n d, h en d m i r oi si i i gstu di erte Sa-
ch e de an dere vorzei gt. Es i sch l u sti g gsi , di ä Sach e azl u e-
ge. Den n si n d m i r go zn ach t esse. Es h et Frü h el i gsrol l e geh .
U n d am En di vom Tag h en d m i r n o es ku u l s Abi gprogram m
i n kl u si v Sch oggi fon du e gh a.

(Nina, Elena, Tilla D, Joy)

Samstag
H eu te wu rden wi r wi e gewoh n t u m si eben U h r geweckt.
Au ch das Frü h stü ck war wi e i m m er, aber wei l h eu te der
l etzte Tag war, gi n gen wi r n i ch t i n di e Tu rn h al l e son dern
m u ssten packen u n d pu tzen . Al s wi r di e Zi m m er gepu tzt
h atten , m u ssten wi r n och ei n e Wei l e i n der Aren a bl ei ben ,
da der Zu g erst später fu h r. J etzt si tzen wi r i m Zu g u n d
warten bi s wi r zu h au se i n Wi n ti an kom m en .

(Franca, Tilla B, Sheena, Desiree)
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Frauenriege

Zm orgebu m m el

Der erste Au sfl u g i n di esem J ah r fi el bu ch stäbl i ch i n s Was-
ser. An d i esem regn eri sch en Son n tag waren wi r froh , dass
wi r vorerst i m Trocken en si tzen kon n ten u n d zwar i m Kafi
Ku h n i m N eu wi esen zen tru m . Di eses fei n e Kafi i st ei n wah -
rer G eh ei m ti pp fü r al l e, di e n och n i e dort waren . Bei m
rei ch h al ti gen Bru n ch bu ffet war al l es da was m an si ch an
ei n em Reg en son n tagm orgen zu m Zm örgel e wü n sch t.
N ebst den vi el en Brotsorten u n d n atü rl i ch ei n em fei n en
Zopf wu rde u n s au ch Toggen bu rger Bi rn brot an geboten .
Ah a j a, di e Besi tzerfam i l i e kom m t n atü rl i ch vom Toggi , ge-
n au er von Bru n n adern . Dazu ei n en fei n en , h el l en M i l ch -
kaffee m i t fei n er Toggen bu rger Bergm i l ch u n d der Tag
fän g t sch on m al seh r gu t an . 2 7 Frau en gen ossen so den
Son n tag m org en bevor wi r zu u n serem ei gen tl i ch en Zm or-
gebu m m el starteten .

M i t dem Bu s fu h ren wi r n ach Töss. M i t G u m m i sti efel , Re-
gen j acken , Reg en h osen u n d Sch i rm au sgerü stet, kon n te
u n s der Reg en n i ch t abh al ten u n d ei n e stattl i ch e G ru ppe
wan derte sch l i essl i ch bi s Sen n h of. N ach den vi el en Regen -
tagen od er g ar Woch en , wu rde au s der h arm l osen Töss
sch on bei n ah e ei n rei ssen der Fl u ss. An m an ch en Stel l en
verl i ess d er Bach sei n Bett u n d der Wan derweg fü h rte so
kn app am Wasser vorbei .

N ach zwei Stu n d en Wan d erzei t fü h rte u n s dan n di e SBB
wi eder zu rü ck i n di e Stadt.

Trotz d es sch l ech ten Wetters oder even tu el l au ch wegen
d es sch l ech ten Wetters war es wi ed er ei n tol l er Tag u n d i ch
freu e m i ch berei ts wi eder au f u n seren n äch sten gem ei n sa-
m en Au sfl u g.

Text:
Therese Burren

Mädchenriege

J u g en dsporttag

Al s n ach “ ku rzer“ Verspätu n g, au ch n och di e l etzten den
Weg n ach Seu zach gefu n den h atten , kon n te der Wett-
kam pf so ri ch ti g begi n n en . Abgeseh en von den al l j äh rl i -
ch en Probl em en m i t dem Bewertu n gssystem s des J u spos,
verl i ef der M orgen oh n e wei tere Zwi sch en fäl l e. N ach dem
M i ttagessen m i t Sch n i tzel brot u n d Pom m es, gi n g es wei ter
m i t den obl i gaten J u spo-Spi el en ; J äg erbal l fü r di e Kl ei n sten ,
Li n i en bal l fü r di e M i ttl eren u n d Korbbal l fü r u n sere gröss-
ten M ädch en . Di e Spi el e l i efen fast al l e zu gu n sten u n seres
Verei n s, dafü r m u ssten wi r ei n i ge Rekl am ati on en ei n ste-
cken , wi r wü rden u n fai r spi el en . N u r wi l l „ m ers ch ön d“ ! : -)
J ede Kategori e h ol te si ch i n den Spi el en ei n en Pl atzsi eg.
Erwäh n en swert i st au ch der krön en de Absch l u ss, di e Pen -
del stafette. I n der Katagori e B h ol ten wi r den Si eg m i t 9. 5
Seku n den Vorspru n g. Kategori e A gewan n di e Pen del sta-
fette sogar m i t zwei Seku n den Zu sch l ag. Som i t gi n g der
erfol grei ch e, m i t fast H i tzesch l ag u n d Wassersch l ach t be-
en dete Wettkam pftag zu En de. Wi r gratu l i eren den M äd-
ch en , fü r i h re tol l en Lei stu n gen .

Text:
Svenja Kesselbacher, Dominik Mehr
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TV Veltheim

Rü ckbl i ck Dorffest

Das d i esj äh ri ge Dorffest kon n te wi eder bei etwas besserem
Wetter du rch gefü h rt werden . I n u n serer Festwi rtsch aft
h errsch te an j edem di eser drei Festtage ei n e gu te Sti m-
m u n g . Berei ts am Frei tag u m 1 3 . 00 U h r wu rde das Zel t m i t
den bewäh rten H el fern au s der Akti vri ege i n Rekordzei t
au fg estel l t. Pü n ktl i ch u m 1 8. 00 U h r waren di e Ti sch e be-
rei t, di e Kü h l sch rän ke gefü l l t, der Racl etteofen u n d der G ri l l
au fg eh ei zt u n d wi r kon n ten u n sere ersten G äste wi l l kom-
m en h ei ssen . M i t dem M u si km öbel von Dom i n i k M eh r war
au ch di e m u si kal i sch e Ei n l age perfekt. Di ese M u si kan l age
wi rd kü n fti g di e Akti vri ege an di e Tu rn feste begl ei ten . Si e
erl ebte am Dorffest i h re Prem i ere u n d h at si ch besten s be-
wäh rt. Am Sam stag Aben d u n d am Son n tag N ach m i ttag
spi el te d i e H G H Sh owban d zu m Tan z au f. Di e drei Ti rol er-
m u si ker i n i h ren Lederh osen spi el ten bekan n te M el odi en
u n d das zah l rei ch e Pu bl i ku m dan kte di es m i t ei fri gem M i t-
si n gen u n d M i tsch u n kel n .

U n ser Racl ette war wi eder seh r gefragt u n d au ch di e Tessi -
n erbu rger u n d d i e Kal bsbratwü rste geh örten sch on fast zu r
ku l i n ari sch en Trad i ti on i m Festzel t bei m Tu rn verei n . I ch bi n
j e l än ger j e m eh r ü berzeu gt, dass di e U m stel l u n g au f Ei n -
weg g esch i rr d i e ri ch ti g e En tsch ei d u n g war, zwar n i ch t g an z
u m wel tbewu sst aber seh r prakti sch . U n d di es wi rd au ch
wei terh i n so bl ei ben , den n i m Vorfel d des Dorffestes wu rde

der Festm ateri al Kel l er m i t H i l fe von ei n i gen M i tgl i edern
der Akti vri ege (au f)geräu m t. Säm tl i ch es G esch i rr u n d G l ä-
ser wu rden i n s Brocken h au s gebrach t. Der Au fwan d war
doch j edes M al seh r gross m i t Abwasch en vor u n d wäh -
ren d dem Fest.

Di e Spon soren u n d Eh ren m i tgl i eder wu rden di eses J ah r
n i ch t an s Dorffest ei n gel aden . Wi r wol l ten di es m i t dem J ET
verbi n den . Di eser G rossan l ass i n der Ei sh al l e u n d der
Sportan l age Deu tweg wu rde au ch von u n serem TV organ i -
si ert u n d der au sgezei ch n ete u n d sch ön an geri ch tete
Apéro erfreu te si ch er al l e An wesen den .

I ch dan ke al l en H el feri n n en u n d H el fern gan z h erzl i ch fü r
i h ren Ei n satz am Dorffest. I ch h offe, dass wi r au ch i n Zu-
ku n ft au f eu re H i l fe zäh l en kön n en , sei es am Dorffest, an
der Aben du n terh al tu n g oder au ch am J ET 2 01 6.

Text:
Therese Burren

OK Dorffest
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Aktivriege

Wu rfskan dal
i m Stam m ertal

U n d wi eder ei n m al war es sowei t, di e di esj äh ri gen Regi o-
n al m ei stersch aften stan den vor der Tü r. N ach dem si ch
son n tags frü h fast al l e m eh r oder wen i ger rech tzei ti g bei m
Treffpu n kt ei n fan den , m ach ten wi r u n s al l e au f n ach
Stam m h ei m . Di e m org en d l i ch e Sti l l e i m Dorf h i el t u n s n i ch t
davon ab, d i e n eu e u n d ei gen s fü r den TV gebau te M u si k-
an l age zu testen . (N och m al s dan ke Dom i n i k! ).

N i ch t n u r wi r, au ch di e Son n e war gu ter Di n ge u n d so
strah l te si e vom bl au en H i m m el h erab; was den gan zen Tag
au ch so bl ei ben sol l te. I m Festzel t an g ekom m en begrü ssten
u n s n ette M en sch en , di e berei ts am Sam stag getu rn t h at-
ten u n d di e gan ze N ach t . . . ääh m … gesch l afen h atten .

Der Wettkam pf l i ef fü r di e gesam te Ri ege gl ei ch an ; Ku-
gel stossen u n d Sch l eu derbal l wu rde di eses J ah r von al l en
Tu rn ern bestri tten . Di e H i tze war gross, di e Freu de ü ber di e
Resu l tate n och grösser. Bei des traf au ch au f den N ach m i t-
tag zu , der fü r u n s Spru n g- bezi eh u n gswei se Wu rfdi szi pl i -
n en berei th i el t. Ob i n der Badi , i m n ah egel egen en Bach
oder ei n fach bei ei n em fri sch en Bi er, i rgen dwo fan den am
Sch l u ss al l e au ch i h re Abkü h l u n g.

An der Ran gverkü n di gu n g, begl ei tet vom tradi ti on el l en
Fah n en u m zu g , sch l u gen di e gu ten Lei stu n gen dan n au ch
m i t vol l em Erfol g zu Bu ch e, was wi r n atü rl i ch m i t l au tem
Kl atsch en q u i tti erten . Beson ders ei n drü ckl i ch waren di e
Resu l tate i n den Wu rfdi szi pl i n en , wo u n ser Verei n sch on
sei t Lan g em ei n e m äch ti ge Posi ti on ei n n i m m t. U n d so, der
Aben d war n och j u n g, wu rd e di e H ei m rei se an getreten .

Sel bstverstän d l i ch l i essen wi r es u n s n i ch t n eh m en , di e
l etzten Stu n den d es Tages i m Stern en au skl i n gen zu l assen ;
verdi en t war di es j a al l em al . . .

Text:
Florian Feuchter
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Frauen- und Männerriege

Regi on al tu rn fest
Stam m ertal

Sch on u m si eben U h r versam m el ten wi r u n s am Bah n h of
i n Wi n terth u r. Al l e waren pü n ktl i ch u n d wi e i m m er war di e
Sti m m u n g g u t. Fü r ei n i ge u n serer M i tstrei ter war es der
erste Wettkam pf u n d M arc, u n ser Präsi u n d al ter Fu ch s,
du rfte das erste M al di e äl tere G arde m i t sei n en Lei stu n gen
u n terstü tzen .

Bah n , Postau to u n d u n sere Fü sse fü h rten u n s zu den ersten
Di szi pl i n en . Wi r waren so frü h dort, d ass wi r n och gem ü t-
l i ch ei n en Kaffee u n d ei n G i pfel i gen i essen kon n ten . Von
u n serer Festban k au s beobach teten wi r di e ersten G ru ppen
au f der G oba An l age. Wi r sah en , wi e u n tersch i edl i ch das
N i veau d er ei n zel n en Verei n e war. I n s M i ttel fel d sol l ten wi r
es sch affen kön n en . . . so dach ten wi r.

En dl i ch startete u n ser Wettkam pf. N ach dem di e G oba
H au ptprobe i m l etzten Trai n i n g j a zi em l i ch besch ei den au s-
fi el , h offten wi r au f ei n en besseren Wettkam pf. Lei der kam
es an d ers al s g ed ach t. Di e gu ten Lei stu n gen , wel ch e wi r i n
ei n i gen Trai n i n gs zei gen kon n ten , bl i eben au s. N a, j a. Dafü r
l i ef d as Beach bal l sog ar besser al s j e zu vor u n d wi r kon n ten
ei n e gl atte zeh n erspi el en . Dam i t kön n te es j a doch n och
i n s M i ttel fel d rei ch en .

N äch ste Di szi pl i n Sch l eu derbal l . Vor u n s war di e Akti vri ege
am Zu g . H i er sah en wi r, wi e wei t m an di e Di n ger werfen
kan n … wen n m an kan n . Wi r gaben u n ser Bestes u n d sa-
h en ei n paar seh r sch ön e u n d wei te Wü rfe. Au ch h i er sol l te
es fü r das M i ttel fel d rei ch en . Wi r kon n ten al so zu fri eden
sei n .

M i t dem Wei twu rf been deten wi r u n seren Wettkam pf.
Wi eder l i ef es n i ch t sch l ech t. Wi r du rften al so zu fri eden
sei n . N u n freu ten wi r u n s au f ei n e Erfri sch u n g i m Festzel t.
Ei n i ge l i essen si ch an der C ü pl i bar n i eder, u n ser Fäh n ri ch
bevorzu gte ei n N i ckerch en au f der Festban k u n d M arc u n d
i ch versu ch ten u n ser G l ü ck bei m J assen (m eh r od er wen i -
g er erfol gl os).

Ei n grosses Erl ebn i s fü r u n sere n eu en Tu rn er war si ch er der
Fah n en ei n m arsch u n d das Tu rn erl i ed. Dan n kam di e Ran g-
verkü n di gu n g. Das Erstau n en u n d di e Freu de war gross, al s
wi r d as erste M al i m Fach test Al l rou n d al s Si eger au fgeru-
fen wu rden . U n d es kam n och besser (al so n och ei n m al
gl ei ch g u t). Den Wei twu rf kon n ten wi r au ch fü r u n s en t-
sch ei d en . I m Sch l eu derbal l l an deten wi r au f dem seh r gu-
ten 6. Ran g.

Es war ei n sch ön es G efü h l al s zwei fach er Regi on al m ei ster
n ach H au se zu fah ren . N och sch ön er i st es zu seh en , dass
wi r ei n e tol l e Tru ppe zu sam m en h aben , di e m i t vi el H u m or
u n d Ei n satz das Trai n i n g zu ei n em ri esen Spass m ach t. Al l es
g ei l i Si ech e!

Text:
Peter Mondgenast
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Aktivriege

M el s Ei n zel tu rn tag

Das Rad d er Zei t dreh t si ch , Zei tal ter kom m en u n d geh en
u n d h i n terl assen Eri n n eru n gen , di e zu Legen den werden .
Legen den verbl assen zu M yth en u n d au ch di ese beu gen
si ch d em Zerfal l der Zei t. I n ei n em di eser Zei tal ter erh ob
si ch ei n Wi n d i n den Vel th ei m er H ü gel n . Der Wi n d stan d
n i ch t am Begi n n . Es gi bt kei n en Begi n n u n d kei n En de,
wen n si ch das Rad der Zei t dreh t. Doch zu m i n dest setzte
der Wi n d etwas i n Beweg u n g.

Wi r sch rei ben das zwan zi gste di eser Zei tal ter an ei n em
n och kü h l en , i n der Däm m eru n g an brech en den M orgen .
Der Wi n d weh te u m di e G esi ch ter vi erzeh n G efäh rten . El f
von i h n en stan d der Ern st i h rer bevorsteh en den Au fgabe
i m h arten Bl i ck gesch ri eben . Si e wü rden si ch h eu te Ru h m
u n d Eh re i n M el s erkäm pfen . Zwei von i h n en , eh ren vol l e
Ri ch ter edl en G ebl ü ts, stan den i m Begri ff, si ch den Ku gel n
au s Stah l an zu n eh m en u n d di e u n bekan n ten Wei ten zu
ergrü n den . U n d dan n war n och di e Vi erzeh n te, di e m ögl i -
ch erwei se Wi ch ti gste der G efäh rten . Den n si e wi rd di e
Zeu gi n der Leg en den sei n u n d si e fü r di e N ach wel t au f Bi l -
dern festh al ten .

Di e zu n eh m en de H i tze des Tages m ach te u n seren Ei n zel -
wettkäm pfern i h re Au fgabe n i ch t l ei ch ter. M an ch e m assen
si ch i m Tu rn wettkam pf, an dere i m Sech skam pf. U n d trotz
der sch wi eri gen Bedi n gu n gen gel an g es Si m on Basl er i n
der Di szi pl i n des Speeres ei n en Verei n srekord m i t 49. 41
M etern au fzu stel l en . Au ch den en dl os sch ei n en den 1 000-
M eter-Spri n t ran n te Arm i n Si egri st i n ei n er Zei t, wel ch e
sch on l an ge n i ch t m eh r u n terboten wu rde: 3 : 03 . 91 M i n u-
ten . U n sere Frau en tan zten si ch i n der G ym n asti k zu zwei t
di e Fü sse wu n d u n d ei n er der el f G efäh rten wagte si ch so-
gar an den Stoss des Stei n es.

Sch l u ssen d l i ch erran gen sech s von u n s ei n e Au szei ch n u n g.
I m Sech skam pf waren di es J on as Basl er (2 0. Ran g), Si m on
Basl er (2 6. Ran g) u n d Arm i n Si egri st (3 0. Ran g) von G e-
sam th aft 2 1 4 Tei l n eh m ern . I m Tu rn wettkam pf Petra Ra-
m u sch (1 1 . Ran g), Patri ci a G roth (1 5. Ran g) u n d Dom i n i k
M eh r (2 8. Ran g) von 1 00 M i tstrei tern .

Doch d as Rad d er Zei t dreh t si ch wei ter u n d es wi rd wi eder
ei n Wi n d d en An stoss fü r ei n i ge Tapfere geben , si ch zu be-
wei sen , wen n di e Legen den von h eu te sch on wi eder zu
M yth en von gestern wu rd en .

Text:
Nino Taormina

Aktivriege

Ei n käm pferi sch es Wo-
ch en en d e i n M el s

Al l es war ferti g gepackt: Di e Zel te berei ts au f den Wägel i s
vertei l t u n d an den Sch u l tern h i n gen di e vol l gestopften
Sporttasch en . Den n sch on bal d gi n gs l os an s kan ton al e
Tu rn fest i n M el s. I m Zu g h atten al l e gen u g Zei t u m ri ch ti g
wach zu werden u n d so kam en wi r gu t gel au n t i n M el s an .

Obwoh l es regn ete san k u n sere Sti m m u n g kei n bi ssch en .
Sch l u ssen dl i ch fan den wi r i m Ol di eszel t u n seren Pl atz, wo
wi r u n s u m zi eh en u n d fü rs Ei n l au fen berei t m ach en kon n -
ten . N ach ei n em ku rzen Ei n l au fen , n atü rl i ch i m Regen , wa-
ren wi r berei t fü r di e ersten Di szi pl i n en : Es wu rde sowoh l
i m Wei tspru n g al s au ch i m Sch l eu derbal l Vol l gas gegeben .
Dan ach h atten wi r n u r wen i g Zei t u m wi eder zu Kräften zu
kom m en , den n sch on bal d stan den di e n äch sten zwei Di s-
zi pl i n en an u n d es regn ete i m m er n och . Desh al b versu ch -
ten wi r so sch n el l wi e m ögl i ch von der n assen
H och spru n gm atte zu kl ettern , bezi eh u n gswei se di e Ku gel
m ögl i ch st wei t i n den Rasen zu stossen . Vor den l etzten
zwei Di szi pl i n en kon n ten wi r n och m al s etwas Kl ei n es essen
u n d u n s ku rz au sru h en . So deh n ten wi r ei n l etztes M al Ar-
m e, Bei n e u n d Ru m pf, u m au ch i m Speer u n d Wu rfkörper
m ögl i ch st wei t zu kom m en . Au ch sch m u n zel ten wi r i m m er
wi eder m i tl ei di g, wen n der H i l fskam pfri ch ter di e Wu rfkör-
per i m m atsch i gen Rasen au s den kn öch el ti efen Wasser-
pfü tzen fi sch en m u sste. J edoch freu ten wi r u n s au ch an
den oft gu t gel u n gen en Wü rfen i n den bei den Di szi pl i n en .

Al s au ch di es en dl i ch gesch afft war, kon n ten wi r du sch en
u n d u n s fri sch m ach en , wobei fast al l e, oder sogar al l e (? ),
darau f verzi ch teten , da m an an ei n em Tu rn fest n i ch t be-
son ders gu t u n d fri sch ri ech en m u ss, al so au ch m al sti n ken
darf. Fü r di e ei n en h i ess es n u n Sach en packen u n d berei t
m ach en fü r di e Rü ckfah rt, fü r di e an deren ; Zel te au fstel l en .
Zu m G l ü ck kon n ten wi r di e Zel te au f ei n em ü berdach ten
Parkpl atz au fbau en . Bal d gab es dan n au ch sch on fü r al l e
Tu rn er ei n e Verpfl egu n g, di e wi r i m trocken en Festzel t ge-
n i essen kon n ten .

U n d n u n kam der zwei te Tei l des Tu rn festes; das Fei ern (i st
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des Tu rn ers Lu st. . . ). U m aber fü rs Fei ern sch ön fi t zu sei n ,
m u sste i ch m i r ei n en Powern ap gön n en (i ch war n i ch t der
ei n zi ge). Dan ach kon n te es aber n u n wi rkl i ch l osgeh en . Di e
Sti m m u n g i m Festzel t sti eg steti g an , di e Tan zm oves wu r-
den i m m er torkel n der u n d di e Bl asen wu rden regel m ässi g
fü r n eu en Brau saft gel eert. Doch au ch di ese l an ge N ach t
gi n g m al zu En d e u n d so freu ten wi r u n s sogar au f di e ei n -
fach e Ü bern ach tu n gsm ög l i ch kei t.

Am M orgen , al l e m eh r oder wen i ger gu t au sgesch l afen ,
h atte d er Tan kstel l en sh op, sowi e au ch dessen Toi l ette i m-
m er wi eder Besu ch . Di e fri sch en Brötch en u n d der Kaffee
waren wi e ei n Festm ah l . Vor dem Zu sam m en packen der
Zel te l i essen wi r u n s n och ei n wen i g Zei t, dam i t au ch di e
Letzten au s dem Zel t kl ettern u n d ri ch ti g wach werden
kon n ten . Al s al l es gepackt war, zogen wi r wi eder Ri ch tu n g
Festgel än de. Dort l i essen wi r den M orgen au skl i n gen u n d
traten d an ach d i e Rü ckrei se an . I m Zu g waren ei n i g e i m m er
n och n i ch t m ü d e, was h ei ssen sol l , dass es au ch au f der
H ei m fah rt seh r h ei ter zu u n d h er gi n g.

Es wu rd e al so sowoh l i m Sport, al s au ch i n der N ach t, u n d
zu l etzt au ch am M orgen gekäm pft. Al l es i n al l em : fü r m i ch
- n och N eu l i n g - ei n seh r beei n dru cken des, sti m m u n gsvol -
l es u n d eben käm pferi sch es Woch en en de m i t der Akti vri e-
g e.

Text:
Silvan Lupp

Eltern-Kind-Turnen

U n ter n eu er Lei tu n g

Fast n i ch t zu gl au ben ! Sch on fü n f J ah re si n d vergan gen ,
sei t i ch begon n en h abe das El Ki -Tu rn en zu l ei ten . Lei der
geh t fü r m i ch di ese Ära n u n zu en de. Da i ch i m M ärz m i t
m ei n er Fam i l i e n ach Oberwi n terth u r gezogen bi n u n d i m
Stu di u m ei n 1 00-Prozen t Prakti ku m m ach en m u ss, h abe
i ch m i ch sch weren H erzen s en tsch l ossen , d i e Lei tu n g des
El Ki -Tu rn en s abzu geben . Lan ge sah en di e „ Ü berl e-
ben sch an cen “ fü rs Tu rn en sch l ech t au s. Zu m G l ü ck m el de-
te si ch i m l etzten M om en t aber doch n och ei n e gu te Fee.
Regu l a Fu saro ü bern i m m t n ach den Som m erferi en di e Lei -
tu n g. Li ebi Regu l a, i ch dan ke di r von H erzen fü r dei n e Be-
rei tsch aft. Oh n e dei n e Zu sage h ätte kei n fröh l i ch es
Ki n derl ach en m eh r di e H al l en gefü l l t. I ch wü n sch e di r ei n en
erfol grei ch en Start fü r dei n e n eu e Au fgabe.

Zu r l etzten Tu rn stu n de du rfte i ch di e Bal l on kü n stl eri n Fran -
ca Pezzotti vom Bal l on h au s i n der H al l e begrü ssen . Am
Sch l u ss du rfte j ede fl ei ssi ge Tu rn eri n u n d j eder fl ei ssi ge
Tu rn er ei n kl ei n es Ku n stwerk m i t n ach H au se n eh m en .

Text:
Lucia Franzen

Für die ELKI-Gruppe



15

Männerriege

Das Reben tu rn fest, das
etwas an dere Tu rn fest

Erstm al s n ah m di e M än n erri ege an di esem , al l e zwei J ah re
stattfi n d en den , Tu rn fest tei l . Organ i sator i st j ewei l s ei n e
M än n erri eg e, di e i n ei n er G em ei n de beh ei m atet i st, i n der
Reben an gebau t werden . Di eses J ah r waren wi r bei der
M än n erri ege Wi esen dan gen zu G ast.

Wi e es der N am e erah n en l ässt, i st es kei n Tu rn fest i m ü bl i -
ch en Si n n . Di e an gem el deten Team s, besteh en d au s vi er
M än n erri eg l ern , trafen si ch am Sam stag 4. J u l i ab 1 3 : 00
U h r i n d er wu n derbar, oberh al b von Wi esen dan gen , gel e-
gen en Festh ü tte. Sch on da gab es ei n Wi ederseh en m i t
Kam erad en , d i e m an berei ts au s der Zei t al s Akti vtu rn er
kan n te, eh em al i g en Arbei tskol l egen oder H obbykol l egen .
N ach ei n er ersten Stärku n g u n d der Begrü ssu n g u n d der
Erkl äru n g des Abl au fes wu rden di e ru n d 50 an gem el deten
Team s, au s ü ber 2 5 M än n erri egen au s dem WTU , zu ei n em
der zeh n zu absol vi eren den Posten gesch i ckt. Di ese befan -
den si ch u m u n d i n Wi esen dan gen . Berei ts au f der Karte
waren bei ei n i g en Posten Sym bol e wi e Bi er- u n d Wei n gl ä-
ser erken n bar. Di e G efah r u n terweg s zu verd u rsten bestan d
som i t al so n i ch t. G espan n t waren wi r, di e erstm al s tei l n ah -
m en , was da so an Posten arbei t au f u n s wartete. Di e
Sti ch worte au f dem Posten bl att gaben erste, tei l wei se wa-
ge, H i n wei se: Wasserspi el , BM X, Wasserki ppe, San dsack,
Degu stati on , M on tagsm al er, M en sch en töggel i , G ol f, Qu i z
u n d J on gl i eren war dort zu l esen .

Di e erste Stati on Wasserspi el h aben Ku rt u n d i ch seh r ge-
n ossen . Wi r kon n ten abwech sl u n gswei se i n ei n em ü berdi -
m en si on i erten Sch wi m m ri n g Pl atz n eh m en u n d u n sere
Team kol l egen d u rften u n s ei n e Sch wi m m badl än ge stossen .
Bei m BM X m u sste j eder von u n s ei n en Parcou rs, bestü ckt
m i t Ram pen u n d Qu erbal ken absol vi eren . Das Ü berfah ren
der Qu erbal ken h atte sei n e Tü cken , sel bst ei n em versi erten
M ou n tai n bi ker kon n te es da sch on passi eren , dass er n ach
ei n em d er Qu erbal ken u n ter dem Bi ke l ag. Bei der Wasser-
ki ppe m u ssten drei von u n s i n zwei M i n u ten ei n e m ögl i ch st
g rosse Wasserm en g e m i t Li terkessel n au s ei n em Bru n n en i n
ei n en Wasserkessel tran sporti eren . H i er ri ss si ch Dan i den
Zu ckerj ob u n ter den N agel . Er du rfte j ewei l s das Wasser
au s dem Kessel i n ei n Fass ki ppen . Ei n en ci rca zeh n Ki l o-

gram m sch weren San dsack m ögl i ch st wei t werfen h at so
sei n e Tü cken . Wi r m ei sterten j edoch au ch di esen Posten
m i t Bravou r. Bei der Degu stati on sol l ten wi r ei gen tl i ch vi er
Wei sswei n e besti m m en . H ätten wi r vorgän gi g ei n Trai -
n i n gsl ager besu ch t, wäre m eh r m ögl i ch gewesen ! Bei m
Posten M on tagsm al er bri l l i erte U el i al s h ervorragen der
Pan tom i m e. Bei der Stati on M en sch en tög gel i erwartete u n s
ei n ü berdi m en si on i erter Töggel i kasten . Bei m G ol f gal t es,
den Bal l m i t drei Sch l ägen m ögl i ch st n ah e an das 40 M eter
en tfern te Zi el zu pl atzi eren . Ob es zu r Pl atzrei fe gerei ch t
h ätte, l assen wi r offen , Tal en t war j edoch erken n bar. Der
Posten Qu i z u m fasste 2 5 Fragen zu al l en m ögl i ch en Th e-
m en . N ach trägl i ch m u ssten wi r zu r Ken n tn i s n eh m en , dass
derj en i ge, der den Fragebogen m i t den Lösu n gen zu sam-
m en gestel l t h at, au ch n i ch t bei al l en An tworten ri ch ti g l ag.

Wi r tru gen es m i t Fassu n g u n d Wü rde. Bei m l etzten der
zeh n Posten m u ssten zwei Bal l on e m ög l i ch st l an ge j on gl i ert
werden . J on gl i eren von Bal l on s i st, vor al l em wen n ei n
l ei ch ter Wi n d bl äst, al l es an dere al s ei n fach ! N u n gi n g es
wi eder zu r Festh ü tte.

N ach dem wi r den ersten Du rst gesti l l t h atten , du rfte j eder
sei n N ach tessen krei eren . Es kon n ten Spi esse m i t Fl ei sch
u n d G em ü se n ach ei gen em G esch m ack zu sam m en gestel l t
u n d an den berei t gestel l ten G ri l l s à poi n t (oder m eh r) ge-
gart werden .

Di e Ran gverkü n di gu n g, j a di e gab es trotz al l em au ch , war
n eben säch l i ch . Ran gi ert wu rde n ach den , an den Posten
erzi el ten Pu n kten . Di e Zei t, i n wel ch er di e Posten absol vi ert
wu rden , spi el te kei n e Rol l e. Ei n e l etzte Stärku n g u n d wi r
m ach ten u n s au f den H ei m weg. J eder m i t dem Vorsatz, i n
zwei J ah ren i n Pfu n gen , wo das n äch ste Reben tu rn fest
stattfi n det, wi eder dabei zu sei n .

Text:
Fredi Gautschi



16

Seniorenriege

Au f den Spu ren
d er H absbu rger

G esch i ch tsbewu sst u n d m arsch tü ch ti g u n tern ah m en 1 7
stram m e Tu rn er ei n en Au sfl u g i n den Kan ton Aargau . Das
Kl oster Kön i g sfel d en , das Legi on sl ager Vi n don i ssa u n d di e
trotzi ge H absbu rg versetzten u n s i n di e Zei t der Röm er u n d
des M i ttel al ters.

Di e von Fredi G au tsch i besten s organ i si erte Rei se brach te
u n s m i t d er Bah n n ach Bru gg. Sch on bal d en tdeckte m an ,
dass H an s Köl l i ker verei n sverbu n den u n d l oben swert das
TV Vel th ei m -T-Sh i rt tru g. Ei n e Stu n de Fah rzei t, ei n ku rzer
Fu ssm arsch u n d sch on war di e gesch i ch tsträch ti ge Kl os-
terki rch e von Kön i gsfel den errei ch t.

Di e Au fm erksam kei t gal t aber vorerst der C afeteri a Pl atan e,
wo Kaffee u n d G i pfel i (fü r Rol i u n d H erbert g ar deren zwei )
di e Sch ar erqu i ckten .

Ei n e Ri esen pl atan e u n d an dere wu ch ti gen Bäu m e begl ei te-
ten u n s bei m G an g zu m eh em al i gen Kl oster der Kl ari ssen
u n d Fran zi skan er. Di eses Kl oster wu rde 1 3 09 i m G eden ken
an d en i m Vorj ah r von sei n em N effen J oh an n von Sch wa-
ben erm ordeten Kön i g Al brech t I erbau t. Beson ders ei n -
drü ckl i ch i st der G l asm al erei zykl u s au s dem 1 4.
J ah rh u n dert.

Ei n Abstech er zu m Am ph i th eater von Vi n don i ssa m i t der
Ku n sth i stori keri n Doroth ea l i ess di e Zei t vor ru n d zwei tau-
sen d J ah ren au fl eben . Das Th eater vorerst au f H ol z erbau t
bot sch l i essl i ch al s i n Stei n geh au en es M on u m en t 1 1 ‘000
Zu sch au ern Pl atz.

Ü ber ei n e Stu n de m i t ei n em m arkan ten Au fsti eg dau erte
di e Wan deru n g zu m Sch l oss H absbu rg. Zu m G l ü ck war das
Wetter eh er fri sch . Am Di en stag m i tten i m Au gu st l i essen
es si ch d i e Sen i oren woh l ergeh en . I m Frei en gen ossen si e
ei n e Fl äd l i su ppe, Pou l etsch en kel , G em ü serei s u n d ei n Va-
n i l l eköpfl i . N atü rl i ch feh l te au ch der köstl i ch e Wei n n i ch t.
Ei n e l etti sch e Servi ertoch ter ku rvte u m di e drei Ti sch e, u m
den Wü n sch en i h rer G äste en tgeg en zu kom m en .

Bu rgm au ern , ei n si ebzi g M eter ti efer Sodbru n n en u n d al te
G em äu er prägten i n der Fol ge bei m Erku n den der Sch l oss-
an l age das Bi l d. U m 1 03 0 wu rde di e erste Bu rg erstel l t. I m
1 6. J ah rh u n dert tei l te si ch di e Dyn asti e i n ei n e span i sch e
u n d ei n e österrei ch i sch e Li n i e. Di e H absbu rger beh errsch -
ten ei n Wel trei ch , das si ch von Asi en ü ber Eu ropa u n d
Afri ka bi s n ach Am eri ka erstreckte. Ei n i n den Boden ze-
m en ti erter Krei s veran sch au l i ch te di e en tsprech en den Be-
si tztü m er u n d di e Di stan zen . Dazu vern ah m u n sere G ru ppe
m i t Veteran J ü rg N äf au ch , dass 1 41 5 di e Bern er den Aar-
gau u n d di e H absbu rg eroberten . Di e Stam m bäu m e, bi s i n
di e N eu zei t au fgel i stet, weckten das I n teresse d er Zu h örer.

Fü r kn app ei n e Stu n de fan den si ch di e Du rsti gen n och m al s
bei der Trän kestel l e ei n . G espan n t l au sch te m an den Wor-
ten des I m ker-Fach m an n s Ku rt M ei er. Sch l i essl i ch n ah m en
di e wackeren Tu rn er den Weg zu m Postau to u n ter di e Fü s-
se. Bei m Bah n h of Bru gg an gekom m en sch n appten si ch di e
m ei sten n och ei n en " Bl i ck am Aben d" . I m reservi erten
Zu gsabtei l kl an g ei n Abstech er zu r H absbu rg au s, der si ch
an di e stets fröh l i ch en u n d kam eradsch aftl i ch en Au sfl ü ge
der Sen i oren -Tu rn er rei h t.

Text:
Heiri Schmid
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TV Veltheim

J u gen d-Ei n zel tu rn tag (J ET)

Sam stag, si eben U h r. Di e ersten H el fer steh en au f dem
Deu tweg berei t u n d warten au f i h re Tran sportau fträge.
Berei ts u m n eu n U h r steh t das Zel t u n d au ch i n der Ei sh al l e
begi n n en di e ersten Au fbau arbei ten , n ach dem das Tu rn -
m ateri al au s den u m l i egen den Sch u l h äu sern ei n gesam m el t
wu rd e. Ru n d 40 H el fer steh en i m Ei n satz, u m fü r den ei -
gen tl i ch en Wettkam pf am Son n tag di e An l agen u n d di e
Festwi rtsch aft vorzu berei ten .

Son n tag , sech s U h r. Berei ts steh en wi eder fl ei ssi ge H el fer
au f dem Pl atz, u m di e l etzten Detai l s fü r den h eu ti gen An -
l ass ei n zu ri ch ten . Di e Son n e h at si ch , wi e sch on di e l etzten
Tag e, wi ed er m i t vi el H i tze an g ekü n d i gt, so d ass zu sätzl i ch e
Sch atten spen d er wi e Zel te u n d Son n en sch i rm e begeh rt
si n d. Di e H au swarte stel l en u n s i h rersei ts Au ssen du sch en
zu r Verfü gu n g, was wi r al l en seh r sch ätzen .

Pü n ktl i ch u m ach t U h r begi n n t dan n der Wettkam pf. Di e-
ses J ah r si n d woh l di e am M orgen starten den Tu rn eri n n en
u n d Tu rn er i m Vortei l . N i ch t wegen der An l agen , m eh r we-
g en d er Wärm e. G u t j ed och zu wi ssen , d ass d i e Ei sh al l e au f
an gen eh m e Tem peratu ren h eru n tergekü h l t i st u n d m an
si ch dort wu n d erbar abkü h l en kan n . Zu dem fi n den n u r
fü n f von zwöl f Di szi pl i n en i m Frei en statt.

Di e H i tze sch ei n t den Ki n dern j edoch kau m etwas au szu-
m ach en . I h r Ei n satz i st gran di os. Ob bei den Lei ch tath l eti k-
An l agen i m Frei en , den Pl au sch -Di szi pl i n en oder an den
G eräten , al l e Tu rn eri n n en u n d Tu rn er geben i h r Bestes.

N ach der M i ttag spau se u m ei n U h r startet di e zwei te Ab-
tei l u n g . Di e Son n e bren n t i m m er n och h ei ss vom H i m m el ,
aber di es sch ei n t bei den Ki n dern kl ar i m H i n tergru n d zu
steh en . Ü beral l si n d fröh l i ch e G esi ch ter zu seh en u n d al l e
si n d ei fri g bei d er Sach e. Ei n e zu sätzl i ch e Abkü h l u n gsm ög-
l i ch kei t wu rd e zu d em i n stal l i ert, der Rasen spren ger au f der
Deu tweg -Wi ese.

I m An sch l u ss an den Wettkam pf fi n den di e frei en Vorfü h -
ru n g en statt u n d dan ach das, was fü r vi el e der Wettkäm p-
feri n n en u n d Wettkäm pfer das H i gh l i gh t des Tages
bedeu tet: Di e Ran gverkü n di g u n g.

Di e Du sch e zu H au se h aben si ch h eu te woh l al l e verdi en t.
Di e ei n en frü h er, di e an deren später, erst n ach getan er
Au fräu m arbei t.

Wi e d as Wetter n äch stes J ah r sei n wi rd, wi ssen wi r n och
n i ch t. Ei n es i st aber si ch er, wi r freu en u n s, eu ch au ch i m
2 01 6 wi ed er au f der Sportan l age u n d i n der Ei sh al l e Deu t-
weg begrü ssen zu dü rfen .

Text:
Sändy Fischer, OK JET 2015/2016

Mädchenriege

Am J ET wi rd gebraten was
am Sch l u ss sol l g eraten

M i t Son n en m ü tzen au f dem Kopf, Son n en bri l l en au f der
N ase u n d Son n en crem e au f der H au t fan den si ch di e
N ach wu ch stu rn eri n n en an di esem frü h en Son n tagm orgen
bei m Deu tweg ei n . N ach erfol grei ch em Ei n l au fen wu rde
di e M eu te au fgetei l t i n zwei G ru ppen , wel ch e getren n t i h re
Di szi pl i n en absol vi erten . Dabei wu rden si e n i ch t n u r von
u n s Lei tern an gefeu ert, au ch di e Son n e l ach te, n ei n brü l l te
erbarm u n gsl os vom H i m m el h eru n ter; was u n serer Sti m-
m u n g aber n atü rl i ch n i ch ts an h aben kon n te. Ku rz n ach
M i ttag war das Wettkam pfprogram m dan n au ch sch on
vorbei u n d es gi n g au f di rektem Wege i n di e n ah egel eg en e
Badi G ei sel wei d.

Da der An l ass bekan n tl i ch von u n serem TV organ i si ert
wu rde, m u ssten ei n i ge Lei ter zu rü ckbl ei ben u n d an derwei -
ti ge Di n ge erl edi gen . G l ü ckl i ch erwei se fan d di e Ran gver-
kü n di gu n g i n der kü h l eren H al l e statt. Dass di ese wi e
i m m er seh r erfreu l i ch au sfi el brau ch e i ch bei u n seren M ä-
del s j a woh l n i ch t m eh r zu sagen ; den n och h i er ei n i ge H ö-
h epu n kte. M u ri el Strasser errei ch te den dri tten Ran g der
Kategori e A, au s C el i n e N otz’ ü ber 1 2 0 M i tstrei teri n n en
(Kat. E) fan d si ch n u r ei n e, di e n och etwas besser absch n i tt
u n d Fran ca C revati n (Kat. B) du rfte si ch sogar gan z oben
au f das Podest stel l en . H ervorzu h eben si n d n och di e u n -
gl au bl i ch en 5. 1 8 M eter i m Wei tspru n g, wel ch e Sara Bru n -
sch wei l er i n ei n em gi gan ti sch en Satz ü berfl og. U n d das
si n d n u r ei n i ge Bei spi el e fü r di esen i n sgesam t gel u n gen en ,
ku rzwei l i gen , h ei ssen Wettkam pf.

Text:
Florian Feuchter
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Hier noch ein paar Fakten zum Anlass:
Ru n d 62 0 Ki n der steh en al s Tu rn eri n n en u n d Tu rn er i m
Ei n satz. Dam i t al l es ben otet werden kan n , brau ch t es 2 0
Wertu n gsri ch ter sowi e ru n d 52 Kam pf- u n d H i l fskam pf-
ri ch ter. Zu sätzl i ch steh en n och an di e 70 zu sätzl i ch e H el fer
sowi e 9 OK-M i tgl i eder u n d di verse Stel l vertreter i m Ei n satz.
Es wu rden 3 0 M edai l l en ben öti gt, ru n d 3 00 Au szei ch n u n -
gen sowi e 650 Kreu zl i . Dan k dem son n i gen Wetter wu rden
au ch j ede M en ge Son n en sch i rm e u n d Zel te al s U n terstan d
ben öti gt u n d vi el e, vi el e G eträn ke u n d Softei s verkau ft.

Jugendriege

H ei sse Tem peratu ren
am J ET

Am 5. J u l i war es sowei t. Der J u gen d-Ei n zel tu rn tag 2 01 5
beg rü sste u n s m i t h ei ssen Tem peratu ren u n d strah l en dem
Son n en sch ei n , al s wi r am M i ttag au f der Sportan l age
Deu tweg an u n serem gem ei n sam en Treffpu n kt ei n trafen .
U m di e H i tze etwas erträgl i ch er zu m ach en , stel l te di e
Wettkam pforgan i sati on ei n e Spri n kl eran l age au f di e Wi ese,
u n ter der m an si ch abkü h l en kon n te. Di e Ei sh al l e, i n der
al l e G eräte au fgestel l t waren , war eben fal l s ei n geei gn eter
Ort der H i tze zu en tgeh en . An der Ran gverkü n di gu n g
kon n ten wi r dan n M au ru s Bru n n sch wei l er u n d Li n u s M ei er
bej u bel n , di e i n den Kategori en C u n d E den ach ten Pl atz
bel eg ten . Au ch vi el e an dere Kn aben errei ch ten seh r gu te
Ran gi eru n gen u n d so kon n ten wi r seh r vi el e Au szei ch n u n -
gen n ach H au se n eh m en .

Text:
Manuel Mehr

Fotos: H aral d von M en gden

TV Veltheim

J u g en d-Ei n zel tu rn tag

Dankeswort des OK-Präsidenten

Sei t ei n i gen Tagen geh ört der J u gen d-Ei n zel tu rn tag (J ET)
2 01 5 sch on wi eder der Vergan gen h ei t an . Di eser An l ass
wi rd besti m m t i n grosser u n d gu ter Eri n n eru n g bl ei ben .
Wi r du rften den Tu rn verei n Vel th ei m stol z vertreten , di es
au ch dan k der vi el en H el fer, wel ch e zah l rei ch , trotz brü-
ten der H i tze, i m Ei n satz stan den . Dafü r sprech e i ch eu ch ,
von m ei n er Sei te h er, al l en ei n grosses Dan kesch ön au s.

Es war sch ön , den vi el en Ki n der zu zu sch au en , di e trotz der
Wärm e i h r Bestes gaben u n d deren Kon zen trati on doch
n i ch t verl oren gi n g. Eben so begegn ete m an vi el en El tern ,
Verwan dten , Bekan n ten u n d G ästen , di e u n seren Ei n satz
m i t l oben den Worten h on ori erten .

Fü r m i ch war es ei n su per An l ass u n d es war sch ön zu se-
h en , dass wi r i h n al l e zu sam m en al s grosse Tu rn fam i l i e be-
wäl ti gt h aben . Dafü r kan n i ch m i ch n i ch t gen u g bei eu ch
al l en bedan ken . Eben so h offe i ch , dass si ch di es n äch stes
J ah r am Sam stag bei m Au fstel l en u n d am Son n tag, 1 0. J u l i
2 01 6 am Wettkam pftag sel ber n och ei n m al m i t vi el en H el -
fern , bei h offen tl i ch an gen eh m eren Tem peratu ren , wi eder-
h ol t.

Liebe Turnergrüsse
Michael Lüthy, OK-Präsident JET 2015/2016



19



20



21

Jugendriege

Lagerberi ch t
J u gi l ager Fel sberg

Am Sonntag h aben wi r u n s u m 2 0 vor zeh n am Bah n h of
besam m el t. N i ch t n u r di e Kl ei n eren , son dern sogar au ch
di e Lei ter h atten gu te Lau n e. Al s wi r später i n Fel sberg an -
kam en , fü h rten u n s di e Lei ter du rch das G el än de. N ebst
dem Bu n ker g ab es ei n e Au l a – u n ser Essrau m -, ei n e wei t-
l äu fi ge Au ssen an l ag e u n d ei n e Doppel tu rn h al l e.

I n d er zwei ten H äl fte des Tages h atten wi r Lei ch tath l eti k
u n ter der brü ten d h ei ssen Son n e. Am Aben d spi el ten wi r
Di sc-G ol f, wobei ei n i ge Fri sbees gefäh rl i ch n ah e an den
Rh ei n fl ogen .

Das Essen von G i acom o u n d Arm i n war seh r gu t, au ch
wen n si e fü r so vi el e koch en m u ssten , n u r ei n e kl ei n e Kü-
ch e zu r Verfü gu n g h atten u n d u n s m i t Zwi ebel n ü berh äu f-
ten , was au ch fü r den Rest der Woch e so bl i eb. Lei der
kon n ten n i ch t al l e das Essen beh al ten – vi el l ei ch t au ch wei l
al l es g an z h i n u n tergesch l u ckt wu rde. J em an d m u sste si ch
ü berg eben . Zu m G l ü ck erwi esen si ch u n sere Befü rch tu n -
gen , d ass di es ei n zwei tes ‚Kotzl ager’ – si eh e Di sen ti s –
werden kön n te, al s u n begrü n det!

Den n äch sten Montag began n en wi r wi ederu m m i t
Lei ch tath l eti k (LA), was wegen der grossen H i tze au f den
M org en versch oben wu rde. Wi r h atten Wu rf, H och - u n d
Wei tspru n g.

N ach dem M i ttagessen gi n g es i n der H al l e m i t G erätetu r-
n en (G eTu ), al so Ri n ge, M i n i tram p u n d Boden wei ter.

Aben ds spi el ten wi r au f der Wi ese Fu ss- u n d Basebal l . Da-
n ach d u sch ten wi r u n d di e J ü n geren m u ssten u m h al b
zeh n u n d di e G rösseren u m zeh n i n s Bett.

Am M orgen d es Dienstag berei teten wi r u n s fü r di e Ta-
geswan d eru n g i n di e Rh ei n sch l u ch t vor. Zu erst m u ssten wi r
m i t d em Bu s u n gefäh r 2 0 M i n u ten n ach Fl i m s fah ren . Dort
an g ekom m en wan derten wi r zu ei n em Au ssi ch tspu n kt,
von dem wi r ei n en u n gl au bl i ch sch ön en Au sbl i ck au f di e

stei l e U m gebu n g h atten . Wi r wan derten wei ter d i e Ab-
h än ge h i n ab zu m Rh ei n . Dort rasteten wi r. Vi el e gi n gen
sogar i m ei skal ten Fl u ss baden , ei n G rosstei l m i t U n terh o-
sen , da u n s gesagt wu rde, dass wi r kei n e Badeh osen
bräu ch ten . N ach der Pau se setzten wi r u n seren Au sfl u g
fort u n d fu h ren sch l i essl i ch m i t dem Zu g n ach Dom at/Em s,
von dort au s gi n g es zu Fu ss zu rü ck n ach Fel sberg. Dan ach
kon n ten wi r i m C oop – dem ei n zi gen Laden i m Kaff – fü r
zeh n Fran ken ei n kau fen , da wi r i n u n serer Frei zei t, al so am
Aben d, das G el än de n i ch t verl assen du rften .

Am Mittwoch wu rden wi r, wi e j eden M orgen , u m h al b
ach t von M u si k geweckt. Lei der m u sste u n s di e Person , di e
si ch am Son n tag n i ch t so gu t gefü h l t h atte, verl assen . N ach
dem Zm orge u n terri ch teten u n s di e Lei ter i n G erätetu rn en .
Di e Ri n ge wu rden al l erdi n gs du rch ei n Trapez ersetzt.
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N ach m i ttag s fan d der Posten l au f statt. Wi r du rften i n
Zwei erteam s ach t Ki l om eter ren n en u n d m u ssten dabei
fü n f Posten absol vi eren . Zu m Bei spi el : Frag en ü ber Fel sberg
u n d Lei ter bean tworten , spon tan zu M u si k tan zen , ei n en
M oh ren kopfparcou rs du rch l au fen u n d so sch n el l wi e m ög-
l i ch ei n en Sch oppen l eertri n ken . Zu sätzl i ch tru gen wi r
ei n en M oh ren kopf m i t u n s h eru m u n d m u ssten di esen so
u n verseh rt wi e m ögl i ch zu rü ckbri n gen .

Den d arau f fol gen den Aben d spi el ten wi r i n der H al l e U n i -
h ockey, wobei u n s zu erst C édri c N . u n terri ch tete.

Text:
Gabriel Ullmann + Cédric Napierala

Wi r wu rden au ch am Donnerstag wi e ü bl i ch u m h al b ach t
am M orgen geweckt. Das j ü n gere Zi m m er war sofort berei t
u n d wach , was m an vom grossen Zi m m er n i ch t beh au pten
kon n te. Wi e das gan ze Lager h i n du rch brau ch ten wi r i m
Zi m m er der Äl teren ei n wen i g l än ger. Den n och sch afften
wi r es al l e rech tzei ti g zu m M orgen essen zu kom m en . N ach
dem Essen stan d das Bu rgen gam e i m Wal d an . Wi r wu rden
i n zwei G ru ppen ei n getei l t, dan ach l i efen wi r zu m Wal d-
stü ck. Es war zi em l i ch wei t en tfern t. Di e Lei ter h aben u n s
dan n das G ebi et gezei gt aber ei n paar Ki n der h aben es
n i ch t so gu t verstan den . Wäh ren d dem Spi el si n d ei n paar
au sserh al b des Spi el fel des gesi ch tet worden . Di e Team s
waren fai r u n d au sgegl i ch en . Wi r waren dan n zwei Stu n -
den l an g m i t d i esem Spi el besch äfti gt u n d h atten vi el
Spass. Lei der h at es wäh ren d dem Spi el n i ch t so vi el e wag-

h al si ge Akti on en u n d Zwei käm pfe gegeben . Wi r keh rten
h u n gri g zu r U n terku n ft zu rü ck. G i acom o u n d Arm i n , di e
fü r u n s i m Lager gekoch t h aben , h atten Pael l a vorberei tet.
Fü r vi el e war di eses G eri ch t n eu u n d ei n wen i g spezi el l ,
doch den m ei sten h at es gefal l en u n d wi r kon n ten ei n
sch m ackh aftes M i ttagessen gen i essen . Am N ach m i ttag
gi n g es m i t G eTu wei ter. Es war di e dri tte von vi er Ei n h ei -
ten . Al l e Ri egen h aben an den Sach en wei ter gearbei tet,
di e sch on i n der l etzten Lekti on der j ewei l i gen G eräte be-
h an del t wu rden . Al l erdi n gs h aben al l e Ri egen Ri n g u n d
Trapez abgesch l ossen . N ach dem Fl am m ku ch en u n d dem
Sal at h atten wi r al l e Frei zei t. Ei n i ge gi n gen au f di e Sport-
an l age u m Basketbal l oder Fu ssbal l zu spi el en , di e an deren
bl i eben i n der U n terku n ft.

Am M orgen des Freitags h atten wi r zu m G l ü ck Lei ch tath -
l eti k, wei l es am N ach m i ttag geregn et h at. I n der LA h aben
wi r di e Speere geworfen , sowi e H och spru n g u n d Wei t-
spru n g trai n i ert. Am N ach m i ttag h aben wi r n och das l etzte
M al an den G eräten getu rn t. Wi r h aben aber n i ch t ri ch ti g
getu rn t, son dern m eh r Spassü bu n gen gem ach t. Wi r kon n -
ten zu m Bei spi el das erste M al au f ei n em Sch webebal ken
tu rn en . Am Aben d h aben wi r n och Bu rgen völ k gespi el t.
Di e Bu rgen h aben n i ch t so gu t au sgeseh en , das war aber
n i ch t sch l i m m . Es h at seh r vi el Spass gem ach t u n d es war
ei n gu ter Absch l u ss.

Di e Abrei se am Samstag war rel ati v u n spektaku l är u n d
gi n g rei bu n gsl os u n d oh n e Probl em e vorbei . Wi r si n d al l e
au fgestan den u n d h aben u n sere restl i ch en Sach en gepackt
u n d etwas gegessen . Dan ach gi n gen di e zwei te u n d dri tte
Ri ege n och i n di e Tu rn h al l e u n d di e erste Ri ege h al f n och
bei m Pu tzen . Dan ach gi n gen wi r au f den Zu g u n d waren
am M i ttag zu rü ck i n Wi n ti .

Es war ei n tei l wei se an stren gen des, aber au ch seh r span -
n en des, l u sti ges u n d u n terh al tsam es Lager.

Text:
Dennis Hegi + Jan Andrea Meier
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Männerriege

Som m er-Even t

Bei h ei ssen Tem peratu ren trafen si ch am 1 3 . J u l i n eu n Tu r-
n er, ei n G ast u n d ei n Fan bei m Sch ü tzen wei h er. Es gi n g
daru m , den M i n i g ol f-C h am pi on der M än n erri ege zu kü ren .
Der am ti eren d e C rack, Di eter, verzi ch tete au f di e Vertei di -
gu n g sei n es Ti tel s. Böse Zu n gen beh au pten , dass der Si eg
l etztes J ah r qu asi ei n e Ei n tagesfl i ege gewesen sei .

N ach d em al l e Sch l äger, Scorekarte u n d Bäl l e gefasst h at-
ten , kon n te es i n G ru ppen l osgeh en . Aber h al t! Es gab
doch n och Tu rn er, wel ch e pl ötzl i ch m erkten , d ass si e kei -
n en Bal l h atten . N ach dem au ch Wi l l i u n d Rol an d ei n en Bal l
fan d en , waren wi rkl i ch ALLE spi el berei t. U n d es began n
fu ri os. An d reas startete di rekt m i t ei n em H ol e-i n -on e u n d
setzte sei n e M i tstrei ter arg u n ter Dru ck. Okay, dan ach l i ess
An dreas etwas n ach u n d bel egte n ach 1 8 seh r an spru ch s-
vol l en Löch ern d en gu ten n eu n ten Ran g. Er begrü n dete
sei n N ach l assen d am i t, dass er i m m er al s Erster begi n n en
m u sste u n d er so ei n grosses H an di cap h atte. An dreas, i m
n äch sten J ah r m u sst Du Di ch n i ch t vordrän gel n , dan n
kan n st Du d i e perfekte Li n i e bei Dei n en Kol l egen au sspi o-
n i eren .

M i t grossem En g agem en t u n d Präzi si on bewegten si ch di e
Tu rn er d u rch d en Parcou rs u n d l i essen da u n d dort i h r Ta-
l en t au fbl i tzen . So gab es i m m er wi eder ei n H ol e-i n -on e,
sel bst bei Bah n en , bei den en m an di es n i ch t verm u ten
kon n te. Wäh ren d des Spi el s wu rden di e Scorekarten ver-
gl i ch en , u m sei n en M arktwert zu eru i eren . N u r gab es j a
n och d i e vor dem Start vom Obm an n an gekü n di gten Spe-
zi al pu n kte, d i e d i e Ran gl i ste au f den Kopf stel l en kon n ten
u n d deren gen au e Au sprägu n g n i ch t m al der Obm an n zu
di esem Zei tpu n kt gen au kan n te. So rätsel ten al l e bei m 1 9.
Loch (bei Wu rst, Pom m es u n d Bi er), wer den n n u n woh l
gewon n en h abe.

N ach ei n er seh r kom pl i zi erten Au swertu n g, wel ch e M al u s-
pu n kte fü r Tu rn er u n ter 60 J ah re (wegen der besseren
Kon zen trati on ) u n d u n ter 1 80cm (wegen der grösseren
Bod en h aftu n g ) u n d Bon u spu n kte fü r j eden H ol e-i n -on e al s
Bestan dtei l h atten , stan den di e Besten d er Besten fest:

Pl atz 1 Pi erre Frei u n d Peter Sch m i d
Pl atz 3 Peter M on dgen ast

Dan k di versen Bon u s- u n d wen i gen M al u spu n kte sch affte
es Peter Sch m i d n och zu oberst au fs Treppch en . Es erstau n t
etwas, dass n u r Peters au f dem Podest steh en . Vi el l ei ch t
l i egt es am Bu ch staben P (Podest u n d Peter). Der Bewei s,
dass ei n e Verbi n du n g zwi sch en dem N am en u n d der Qu a-
l i tät besteh t, kon n te n i ch t gefu n den werden . M al sch au en ,
ob di e Peters/Pi erre am n äch sten Tu rn wettkam pf u n s wi e-
der m i t Spi tzen l ei stu n gen ü berzeu gen , dan n begi n n e i ch
an di e Verbi n du n g zu gl au ben .

Wi r si n d gespan n t, ob es i m 2 01 6 zu ei n er Ti tel vertei di -
gu n g kom m t oder ob ei n n eu er Stern am M i n i gol fh i m m el
au ftau ch en wi rd.

Text
Marcel

Männerriege

U n i h ockeytu rn i er

Sie kamen, sahen und siegten…
G u t m oti vi ert u n d i n bester Spi el l au n e trafen wi r u n s zu m
U n i h ockey-Tu rn i er i n H en ggart.

N ach ei n em gem ü tl i ch en Au fwärm en u n d Ei n sch i essen
stan den wi r zu al l em berei t au f dem Pl atz. U n d es began n
h ervorragen d. Das erste Spi el kon n te gl ei ch , wen n au ch
kn app, gewon n en werden .

G en au , wi r kam en , sah en u n d si egten . . . das erste Spi el .
Lei der war dan ach au ch sch on Sch l u ss m i t Lu sti g. Bei u n -
serem zwei ten Au ftri tt kam en wi r gesch ätzte n u l l M al ü ber
di e M i ttel l i n i e. Wi r m u ssten zu seh en , wi e Bal l u m Bal l i n
den M asch en u n seres Tores l an dete. H i er m u ss m an au ch
erwäh n en , dass es n i ch t an u n serem Torh ü ter, son dern an
der en orm en (zu m i n dest fü r u n s) Spi el gesch wi n di gkei t des
G egn ers l ag. Wi r h ätten wah rsch ei n l i ch au ch verl oren ,
wen n j eder u n serer Bal l kon takte al s Tor gezäh l t h ätte. Wi r
trösteten u n s m i t der Tatsach e, dass di es das m i t Abstan d
stärkste Team des Tu rn i ers war. Aber wi r h atten j a n och ei n
paar Spi el e vor u n s. Wi r kön n en es vorweg n eh m en , au ch
di ese gi n gen , wen n au ch n u r kn app, verl oren . Tei l wei se
h atten wi r Pech , tei l wei se sch ei terten wi r an u n serem ei ge-
n en U n verm ögen .

Trotzdem war es ei n l u sti ger Aben d u n d wi r werd en u n s i m
n äch sten J ah r der H erau sforderu n g ern eu t stel l en . Lu ft
n ach oben i st j a rei ch l i ch vorh an den .

Text:
Peter Mondgenast
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Der TVV wü n sch t al l en G ebu rtstag ski n dern al l es G u te, vi el G l ü ck, gu te G esu n dh ei t u n d ei n en
sch ön en Festtag i m Krei se der Li eben .

94. Geburtstag
M argri t Feh r, 2 1 . J an u ar 2 01 6

91 . Geburtstag
M arth a Lü th i , 1 4. J an u ar 2 01 6

90. Geburtstag
H an s Bär, 2 4. Septem ber

89. Geburtstag
Steffi Pl etsch er, 3 . Oktober
Bru n o Bach m an n , 1 0. N ovem ber
M artel i Sch m i d, 1 9. N ovem ber

88. Geburtstag
Fri da Fri edri ch , 1 1 . Au g u st
H el m u t M ei er, 2 2 . Au gu st
M ax Sch afferer, 1 4. J an u ar 2 01 6

87. Geburtstag
C l ai re Wi n gei er, 8. Febru ar 2 01 6

86. Geburtstag
Karl Ei ch m an n , 1 9. Septem ber
Wern er H abl ü tzel , 1 . N ovem ber
El sbeth Eh ren sperger, 6. N ovem ber

84. Geburtstag
Wi l l i Tödtl i , 1 . Au gu st
G eorges M ay, 3 . Au gu st
Dom i n i k M ü l l er, 2 . Septem ber
Käth i Wei n gartn er, 4. Septem ber
Si egfri ed Stu l z, 2 . Febru ar 2 01 6

83. Geburtstag
Lu dwi g Stöckl i , 2 8. Oktober
M arth a G u rtn er, 1 6. N ovem ber

82. Geburtstag
Robert Frei , 1 3 . Oktober
Eri ka Fl ach sm an n , 2 9. N ovem ber
Em i l Bach m an n , 1 3 . Dezem ber
Ru th M ü l l er, 3 1 . J an u ar 2 01 6

81 . Geburtstag
H an y M ei ster, 1 5. Au gu st
Th eo Fi sch er, 2 4. Dezem ber

M ari a Rossi , 1 7. J an u ar 2 01 6
H an s Ru dol f, 2 2 . J an u ar 2 01 6

80. Geburtstag
Ru dol f H ofer, 1 8. Au gu st
H ei di M ei l i , 2 1 , Au gu st
Ern st Bau m an n , 2 3 . Au gu st
Edi M ei ster, 1 2 . Oktober
Al bert Wi dm er, 1 5. Oktober

75. Geburtstag
J oh an n a Lessi n g, 2 4. Oktober
M aj a Sen n , 3 1 . Oktober
Roger Li n der, 4. N ovem ber
Di eter Fai sst, 2 . Febru ar 2 01 6

70. Geburtstag
H erbert M oh r, 2 9. Septem ber
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Ehrenmitglied Edi Meister

80. G ebu rtstag
am 1 2 . Oktober 2 01 5

Der J u bi l ar h at sei n gan zes bi sh eri ges Leben i n Vel th ei m
verbrach t. Ei n i g e J ah re n ach der H ei rat m i t H an n y M ei ster
(au ch Eh ren m i tg l i ed u n seres Verei n s) kon n ten di e bei den
1 967 i n das El tern h au s von H an n y am G ol dregen weg vi er
ei n zi eh en , wo si e n och h eu te woh n h aft si n d. N ach den
Sch u l en i n Vel th ei m l ern te Edi M ei ster den Beru f des
Spen gl er-San i täri n stal l ateu rs, wel ch en er bi s zu r Pen si on i e-
ru n g au sü bte. (d avon vi el e J ah re bei der Fi rm a Lyren m an n
i n Vel th ei m )

Edi began n sei n e Tu rn karri ere 1 945 i n der J u gen dri ege
Vel th ei m u n d trat 1 951 i n di e Akti vsekti on des TV Vel th ei m
ei n . Der kon di ti on sstarke Tu rn er war i n der Lei ch tath l eti k
(vor al l em i n l än geren Lau fdi szi pl i n en ) wi e i m G erätetu rn en
ei n e m assi ve Verstärku n g u n serer Sekti on . Er war ei n typi -
sch er Sekti on stu rn er, ü beral l ei n setzbar u n d ei n si ch erer
Wert.

Am Barren tu rn te er i n der dri tten Stu fe (der zwei th öch s-
ten ) sei n e Ü bu n g j ewei l s sau ber du rch .

Wi e oft i st Edi an U n terh al tu n gen u n d Fam i l i en aben den
tu rn eri sch h ervorragen d au f der Bü h n e au fgetreten - vi el -
fach i n der tol l sten M on tu r? I ch eri n n ere an di e N u m m er,
bei der wi r zu sam m en u n ter ei n em Ku h fel l m i t geh örn tem ,
sch werem H ol zkopf tan zten u n d sch wi tzten . Aber au ch al s
Sch m i ttch en -Sch l ei ch er, al s Al pen rocker oder al s u n ver-
gessl i ch e C an -C an -Dam e.

Der H öh epu n kt aber war sei n Au ftri tt 1 966 am U n terh al -
tu n gsaben d d es Verban dstu rn festes Vel th ei m au f der
Bü h n e i m Festzel t vor H u n derten von begei sterten Zu-
sch au ern . Dort ersch i en Edi , i m bedäch ti gen G l ei ch sch ri tt
m i t u n s Kam eraden , i m N ach th em d, Bettsocken u n d
N ach th äu bch en m i t ei n er bren n en den Kerze i n der H an d
zu r M el odi e „ G u ter M on d, du geh st so sti l l e. . . . . . . “ – tosen -
der Appl au s war d er Dan k fü r di e en tzü cken de Darbi etu n g ,
von der wi r h eu te n och i m m er sch wärm en .

1 962 bi s 1 969 war Edi zwei ter Kassi er i m H au ptverei n . Er
war u n ter an derem dafü r besorgt, dass di e Bei träge
l ü cken l os ei n trafen – n i ch t i m m er ei n ei n fach es Am t. Zwi -
sch en 1 952 u n d 1 964 bestri tt Edi ach t Sai son s al s l au fstar-
ker G ross- oder Kl ei n fel dh an dbal l er u n d spi el te später al s
M än n erri egl er au ch n och ei n i g e J ah re Fau stbal l .

Sei n e H au pttäti g kei t i m Verei n war aber das wi ch ti ge Am t
des Fäh n ri ch s. Edi ü bern ah m di e Fah n e von Wal ter Sch m i d
i m J ah re 1 970 u n d ü bergab di ese erst wi eder 1 995 an Pi -
erre Frei . 2 5 l an g e J ah re war Edi ei n treu er Begl ei ter u n d
Beh ü ter der Fah n e. An wi e vi el en An l ässen , Tu rn festen ,

U m zü gen u n d Abdan ku n gen Edi m i t der Verei n sfah n e au f-
getreten i st, kan n n i ch t m eh r eru i ert werden – ei n e i m-
m en se Vi el zah l . I m m er u n d ü beral l h at er u n sere
Verei n sfarben m i t dem Ban n er stram m u n d besten s vertre-
ten .

Ob am Al ban i fest, am Dorffest oder an son sti gen An l ässen ,
wi r kon n ten i m m er von Edi s h an dwerkl i ch en (vorwi egen d
san i tären ) Fäh i gkei ten profi ti eren – er war stets h i l fsberei t
u n d i m m er zu r Stel l e, wen n m an i h n brau ch te. Au ch bei m
Zel tbau spi el te er j ewei l s ei n e wi ch ti ge Rol l e.

1 981 wu rde Edi M ei ster verdi en terwei se zu m Eh ren m i tgl i ed
i m TV Vel th ei m ern an n t.

Der zäh e u n d au sdau ern de Edi war al s eh em al i ger Fü si l i er
der I n fan teri e aber au ch i n an deren Sportarten erfol grei ch .
Er absol vi erte ab 1 962 u n zäh l i ge Waffen l äu fe u n d bestri tt
sogar al s Ren n vel ofah rer das berü h m te Radren n en von Zü-
ri ch („ Zü ri -M etzgete“ ). N och h eu te fäh rt Edi fast tägl i ch
Vel o. I m Som m er si tzt er au f dem Ren n vel o u n d dreh t m i t
den Radl erkol l egen des M RV Wi n terth u r zu m Tei l l än gere
Ru n den du rch di e Ostsch wei z. I n frü h eren J ah ren gen oss er
öfters au ch Vel oferi en i m Au sl an d (Tu n esi en , Fran krei ch ,
I tal i en etcetera).

An vi el en Wettkäm pfen , Sch l u sstu rn en oder Kegel aben den
der M än n er- oder Sen i oren ri ege, wo der treu e u n d kol l e-
g i al e Ed i h eu te n och tu rn t, bel eg te er vord erste Rän g e. Sei n
N am e ersch i en m eh rm al s ei n gravi ert au f di versen Si eger-
pokal en . Au ch n i m m t Edi regel m ässi g an den An l ässen der
M än n er-/Sen i oren ri ege, der kan ton al en Tu rn veteran en u n d
bei den M on tagswan derern tei l u n d i st ei n gern e geseh e-
n er, gesel l i ger Tu rn kam erad.

Di e Tu rn ersch aft Vel th ei m dan kt Di r, l i eber Edi , fü r Dei n en
u n erm ü dl i ch en Ei n satz fü r u n seren Verei n , fü r di e Au sdau er
u n d di e sorgsam e Betreu u n g u n serer Verei n sfah n e, aber
au ch fü r Dei n e stets kam eradsch aftl i ch e u n d h i l fsberei te
Art. Wi r gratu l i eren Di r h erzl i ch zu m ru n den G ebu rtstag
u n d wü n sch en Di r u n d Dei n er Fam i l i e wei terh i n al l es G u te.

Text:
Roli Schumacher
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Neuer OK-Chef gefunden
M i t G i acom o Pescatore kon n te ei n n eu er OK-C h ef fü r di e
kom m en d e Aben du n terh al tu n g i m J ah r 2 01 6 gefu n den
werden . M i t fri sch em El an u n d vi el en n eu e I deen wi rd di e
AU ' 1 6 besti m m t ei n vol l er Erfol g.
Wi r wü n sch en I h m u n d sei n em OK al l es G u te bei den Vor-
berei tu n gen u n d freu en u n s au f ei n e span n en de u n d u n -
terh al tsam e U n terh al tu n g i m kom m en den J ah r.

Die Aktivriege

Frauenriege: Datumsänderung für Besichtigung
Di e Besi ch ti gu n g fi n det am Mittwoch, 1 4. Oktober 201 5
(2 . Woch e H erbstferi en ) statt u n d n i ch t am 2 1 . Oktober.
Wi r besu ch en d i e Fi rm a Oswal d N äh rm i ttel i n Stei n h au sen .
Di e Fü h ru n g begi n n t u m 1 3 . 3 0 U h r. N äh eres fol gt

Therese Burren

ACHTUNG, ACHTUNG! Wichtige Durchsage an alle Helferinnen und Helfer

TV Veltheim Helferanlass vorverlegt
Am Sonntag 20.September fi n det der di esj äh ri ge H el feran l ass statt. Ei n gel aden si n d wi e i m m er al l e, di e i n di esem J ah r
fü r d en Tu rn verei n ei n en Arbei tsei n satz am Dorffest oder am J ET gel ei stet h aben . Di esm al organ i si eren wi r ei n e G ri l l party
au f dem G ü etl i , d esh al b wu rde der Term i n vorverl egt! Der An l ass beg i n n t u m 1 4. 00 U h r. Bi st du dabei ?

Anmeldung:
Fü r den H el feran l ass an m el den , kan n m an si ch bi s am 1 2 . Septem ber en tweder du rch Ei n tragen i n di e Li ste, di e i n der
Tu rn h al l e au fl i eg t oder di rekt bei M arc Bl aser, Lan dvogt Waser-Strasse 3 4, 8405 Wi n terth u r oder per M ai l an :
m arc. bl aser@gm x. ch .

Achtung:
Di ese I n fo g i l t al s Ei n l adu n g. Es werden kei n e wei teren I n fos versch i ckt! Der An l ass fi n det bei j edem Wetter statt!

René-Kerker-Fonds Anlass 201 6
Datumsreservation
Vor etwas m eh r al s zeh n J ah ren h at der Tu rn verei n Vel t-
h ei m vom eh em al i gen J u gi -H au ptl ei ter, Ren é Kerker, ei n e
grosse Erbsch aft gem ach t. Di ese war m i t der Au fl age ver-
bu n den , si e dem gan zen Verei n respekti ve sei n en M i tgl i e-
dern zu G u te kom m en zu l assen . Ei n e wei tere Au fl age war,
di eses G el d i n n erh al b von zeh n bi s fü n fzeh n J ah ren au fzu-
brau ch en .
Das Team u m den Ren é-Kerker-Fon ds h at desh al b be-
sch l ossen , n ach dem Start-Even t i n der Eu l ach h al l e i m J ah re
2 006 u n d dem Bru n ch i m G arten l an d M ei er, n äch stes J ah r
ei n en l etzten grossen An l ass zu organ i si eren .
Wi e gen au di eser An l ass ü ber di e Bü h n e geh en wi rd i st
n och G egen stan d u n serer Pl an u n g. Fest steh t j edoch be-
rei ts das Datu m . Bi tte reservi ert eu ch Samstag, 24. Sep-
tember 201 6, ab ca. 1 6. 3 0 U h r ü ber di e wei teren Detai l s
werden wi r eu ch zu m gegeben en Zei tpu n kt i n form i eren .
Wi r freu en u n s, vi el e akti ve u n d passi ve M i tgl i eder von j u n g
bi s al t an di esem Even t begrü ssen zu dü rfen .

Das RKF-Team
Hans-Peter Jucker, Albert Meng und Sändy Fischer
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Abendunterhaltung 201 6

Ol ym pi c G am es

Wi r dü rfen u n s freu en ! N äch sten Wi n ter i st es wi eder so-
wei t. Der Tu rn verei n Vel th ei m l ädt eu ch am Frei tag, 2 9. J a-
n u ar u n d Sam stag, 3 0. J an u ar 2 01 6 i m Ki rch gem ei n de-
h au s Vel th ei m h erzl i ch zu r Aben du n terh al tu n g ei n .

Vorstellungen
Au ch di eses M al gi bt es am Sam stag, zu sätzl i ch zu den
bei den Aben dvorstel l u n gen , ei n e N ach m i ttagsvorstel l u n g
fü r di e Fam i l i e u n d Freu n de, m i t Begi n n u m 1 3 . 3 0 U h r u n d
Tü röffn u n g u m 1 3 U h r. Das Aben dprogram m begi n n t u m
2 0 U h r, Tü röffn u n g i st u m 1 8. 3 0 U h r.

Programm
U n ter dem M otto „ Ol ym pi c G am es 2 01 6“ zei gen u n s di e
Ri egen i h r tu rn eri sch es u n d tän zeri sch es Kön n en . Di e Pro-
gram m an sag en u n d Zwi sch en n u m m ern werden du rch das
al tbekan n te Team präsen ti ert. Au fgru n d der zah l rei ch en
tu rn eri sch en H öh epu n kte gi bt es au ch di eses J ah r kei n
Th eater. An bei den Aben dvorstel l u n gen gi bt es i n der Pau-
se ei n e grosse Tom bol a (si eh e Spen den au fru f).

Wirtschaft und Bar
Di e Kü ch en crew versorgt u n sere G äste von 1 8. 3 0 U h r bi s
1 9. 3 0 U h r m i t ei n em fei n en M en ü . Di e Bar öffn et n ach
Program m en de u n d bedi en t N ach tsch wärm er am Frei tag
bi s u m zwei U h r u n d am Sam stag bi s vi er U h r. Am Sam stag
N ach m i ttag werd en i m Foyer al koh ol frei e G eträn ke u n d
kl ei n ere Sn acks an geboten .

Billett-Reservation
Bi l l ette kön n en ab 04. J an u ar 2 01 6 ü ber u n sere H om epage
www. tvvel th ei m . ch oder eben fal l s am M on tag, 1 1 . J an u ar
zwi sch en 1 9. 00 u n d 2 1 . 3 0 U h r, u n ter Tel efon 052 3 85 1 1
51 reservi ert werden .

Eintrittspreise
Aben dvorstel l u n g: Fr. 1 5. -.
N ach m i ttagsvorstel l u n g: Fr. 5. -
Ki n der bi s sech s J ah re si n d an der N ach m i ttagsvorstel l u n g
grati s. An der Aben dvorstel l u n g gi bt es kei n e vergü n sti g-
ten Bi l l ette m eh r!

Ach tu n g, di e reservi erten Pl ätze si n d n i ch t n u m m eri ert. Re-
servi erte Bi l l ette m ü ssen bi s spätesten s 1 9. 1 5 U h r an der
Aben dkasse abgeh ol t werden . Au s Rü cksi ch t au f u n sere
G äste, i st der Zu tri tt i n den Saal n ach Program m begi n n
n i ch t m eh r m ögl i ch !

Katerbummel
M i twi rken de u n d An geh öri ge si n d h erzl i ch zu r Tei l n ah m e
am Katerbu m m el vom Son n tag, 3 1 . J an u ar ei n gel aden .
Treffpu n kt u n d Zei t werden an der U n terh al tu n g kom m u-
n i zi ert.

Spendenaufruf für Tombola
Spen den si n d h erzl i ch wi l l kom m en u n d kön n en i n der H al l e
ei n getragen oder di rekt au f das Kon to ü berwei sen werden :
IBAN: CH86 0900 0000 8574 2330 8
Adresse: Turnverein Veltheim, 8400 Winterthur
Bemerkung: Spende Abendunterhaltung 201 6
Ei n zah l u n gssch ei n e kön n en bei Steph an Roost bezogen
werden : steph an . roost@h i speed. ch / +41 52 2 1 2 1 3 81

Herzlichen Dank im Voraus






